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Vehersicht des Waaren-Einganges 


_zur See zu Stettin in 1865. 
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Berlin, 28. Februar. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Hauptmann und Compagnie⸗Cbef von Strantz vom 1. 
Schleſiſchen ee 4.5, dem Zahlmeiſter a. D. Kempin, 
| 


zuletzt im 6. Pommerſchen Infanterie⸗Regiment A 49, gegenwartig 
Stadt⸗Hauptcaſſen⸗Controleur in Coslin, dem General⸗Commiſſtons⸗ 
Seeretär, Rechnungs⸗Rath Pliſchkowski zu Breslau und dem Kreis⸗ 
gerichts⸗Secretär und Kanzlei Director, Kanzlei Rath Gruner zu 
Striegau, den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, dem Dom⸗Capell⸗ 
meiſter Hüls zu Münſter den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Claſſe, 
dem evangeliſchen Schullehrer Gottlieb Leu zu Sillginnen im Kreiſe 
Gerdauen und dem Gerichtsvollzieher Friedrich Wilhelm Cuſtor zu 
Coblenz das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Capitän⸗Lieutenant 
Grafen von Walderſee und dem Matroſen 3. Claſſe Bernholz von 
der Marine die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen: die Hof⸗ 
dame Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Eliſabeth von Schaumburg⸗ 
Lippe, Miß Julia Margaretha Weever, in den Adelſtand unter dem 
Namen „Weever von Lippewerth“ zu erheben; den Appellations⸗ 
gerichts⸗Rath Donalies zu Inſterburg als Kammergerichts⸗Rath an 
das Kammergericht zu neee den Kreisrichter Schultze in Neuwied 
zum Rath bei dem Appe ationsgericht in Magdeburg zu ernennen; 
und dem practiſchen Arzt ꝛc. Dr. Pancritius in Berlin den Charakter 
als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 


Deut ſchland. 

Berlin, 28. Febr. Ueber die Schließung des Landtags 
wirdlder „Hb. Börſ.⸗ H.“ von hier noch Folgendes berichtet: Am 
Sonnabend fand die Uebergabe der Kaffe ꝛc. des Abgeordneten⸗ 
hauſes an den Commiſſar des Miniſters des Innern, Regie: 
rungsrath v. Wolf, ſtatt. Der Präſident Grabow war mit den 
Quäſtoren, den Abgeordneten Parriſius und Riebold, dem Aete 
beizuwohnen eingeladen, jedoch nicht erſchienen, weil das Mini⸗ 
ſterium bereits am Freitag Morgen die Verfügung über das 
Haus beanſprucht hatte. 0 ö 5 
Commiſſarius durften ſchon am Freitag Morgen keine Schrift⸗ 
ſtücke an Abgeordnete mehr ausgeliefert werden. Noch nie ſind 
ſo zahlreiche Druckſachen zurückbehalten worden; es kommt dies 
daher, weil, wie zur Zeit berichtet, die Berichte über die Spe⸗ 
cial⸗Etats gedruckt ſind, aber erſt nach Erledigung des Vorbe⸗ 
richts an das Plenum gelangen ſollten. Der letztere iſt in der 
Druckerei zurückbehalten worden. Uebrigens ſind die vielfach 
verbreiteten Gerüchte über Repreſſivmaßregeln, Erlaß eines 

Wahlgeſetzes und dergleichen mehr ſämmtlich ohne weh n. 

Bis jetzt ſteht nur in Ausſicht die Veroffentlichung des Bud⸗ 
gets durch den „Staats⸗Anzeiger“ wie im vorigen Jahre und 

die Publicationen der Zoll⸗ und Wunde men (mit Italien, 
England ꝛc.) auf dem Verordnungswege unter? | 
rer Genehmigung des Landtages. Weitere Abſichten der Regie⸗ 
rung würden jedenfalls erſt um die Zeit der Neuwahlen, alſo 
im Herbſt, zur Ausführung kommen.“ 24 3 
ö Die „Rheiniſche Zeitung“ iſt wegen der Veröffentlichung 


Nach einem Decret des Miniſterial⸗ 


orbehalt Ina: | 


des Vorberichts der Budget⸗Commiſſion über den Stars! 
haushalts⸗Etat pro 1866 von der Polizei mit Beſchlag belegt 
worden. Zugleich hat der Beamte erklärt, er ſei beauftragt, 
jede Fortſetzung der Veröffentlichung zu confisciren. In der 
Druckerei wurden nach dem Manuſeript des Vorberichts Nach⸗ 
forſchungen gehalten N dr: 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung 
des Miniſteriums des Innern vom 24. d. M., durch welche die 
in Wien erſcheinende „Neue freie Preſſe“, nachdem gegen 
ſie zahlreiche auf Vernichtung lautende Erkenntniſſe ergangen 
ſind, verboten wird. . t 

Der als „Hülfsarbeiter“ bei dem Ober⸗Tribunals⸗Be⸗ 
ſchluſſe vom 29. Januar mit wirkſam geweſene Appellations⸗ 
Rath Donali es aus Inſterburg iſt als Rath an das bieſige 
Kammergericht verſetzt worden. 2 8 f 

Nach dem Königlichen Erlaß über die diesjährigen 
Truppenübungen wird im Laufe dieſes und des vort⸗ 


gen Jahres das ganze erſte Aufgebot der Landwehr bis etwa 
auf die Landwehr⸗Cavallerie des VII. und VIII. Armee⸗Corps 


Artillerie und Specialwa 


bis zum vorigen Jahre ſeit 


wieder in den Kreis der früheren regelmäßigen Uebungen ein⸗ 
getreten ſein. 915 die Landwehr = Kavallerie waren dieſelben 
ſeit der letzten Mobilmachung von 1859, und für die Landwehr⸗ 
en ziemlich ſeit dem gleichen Zeit⸗ 
für die Landwehr⸗Infanterie hatten 
dem gedachten Abſchnitt nur ei 
mal, 1861, Uebungen von ſehr geringem Umfange ſtattgefunden 
Die Landwehr = Cavallerie wird dafür in dieſem Jahre bei 6 
Armeecorps zugleich, und zwar nicht nur in den noch beſtehen⸗ 
den 12 Landwehr⸗Cavallerie⸗Regimentern, ſondern gleicherweiſe 
auch bei den jetzt den einzelnen Linien⸗Cavallerie⸗Regimentern 
zugetheilten Landwehr ⸗Schwadronen ihre Uebungen abhalten. 


raum unterbrochen. Au 


Das volle Ausrüſtungsmaterial hierzu darf demnach wohl 


Artillerie wird bei fünf, die L 


kehre übergebenen Strecke (Königsberg⸗Pillau) in ein ſeit 15 bei⸗ 
ſpiellos alicia hence fiel, und außerdem die Haffſchi 


als vorhanden angeſehen werden, woran im Auslande 
wie im Inlande vielfach gezweifelt worden iſt. Die Landwehr⸗ 

N andwehr⸗Pioniere werden bei 
ſieben und die Landwehr⸗Jäger bei ſämmtlichen Armee⸗Corps, 
außer bei der Garde, zur Uebung eingezogen werden. Dieſe 
drei Waffen üben übrigens, da ſie mit Ausnahme der Pioniere 
bei der Landwehr keine eigenen Cadres beſitzen, immer nur im 
Anſchluß an ihre ſtehenden Truppen. Betreffs der Landwehr⸗ 
Infanterie iſt hingegen auch für dieſes Jahr wieder die Stärke 
von 502 Köpfen das Bataillon vorgeſehen, oder gerade der 
Etat, mit welchem dieſe Bataillone in dem Fall des Eintretens 
einer Mobilmachung zunachſt ſich zu formiren beſtimmt ſind. 
Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird ſeit der Einführung 
der neuen Armee⸗Organiſation ſchon der Ausbildung der Land⸗ 


wehr⸗Offizier⸗Aspiranten zugewendet, und findet für den Fall 


der Kriegsbereitſchaft ja auch inſofern zwiſchen den Offizieren 


der Linie und Landwehr ein Austauſch ſtatt, als etatsmäßig 


mit dem Eintreten dieſes . in jede Linien⸗Compagnie ein 
e eingeſtellt wird, wogegen wieder Abkomman⸗ 
dirungen von Linien⸗Offizieren zur Landwehr ſtatthaben, ein 
Verfahren, das ſich beiläufig im letzten Däniſchen Kriege gut 
bewährt hat. Uebrigens findet diesmal, ſpeciell ausgeſprochen, 
die Einberufung für ie Landwehr⸗Uebungen nur für die Mann⸗ 
ſchaften vom dritten bisherigen Jahrgang des eiſten Aufgebots, 
oder dem vollendeten 27. Lebensjahre ab und bis zum ſechſten 
Jahrgang oder bis zum vollendeten 30. Lebensjahre hinauf ſtatt 
ſo daß hiernach die durch die neue Armeeorganiſation beſtimmteAus⸗ 
dehnung der Reſervepflicht bis zum vollendeten 27. Lebensjahre wohl 
als Factifch nunmehr vollzogen angeſehen werden kann. Da 
andererſeits die Bataillone in der Stärke üben, wie dieſelben 
zunächſt beim Eintritt einer ee e neu errichtet werden 
ſollen, ſo würde außerdem aus dieſer Maßregel noch gefolgert 
werden können, daß für einen ſolchen Fall wahrſcheinlich ferner⸗ 
hin bis auf Weiteres die Mannſchaften bis zum vollendeten 
30. Lebensjahre einberufen werden würden. Uebrigens werden 
in dieſem Jahre nach dem erwähnten Königlichen Erlaß die 
Truppenübungen in der Armee eine Ausdehnung erreichen, wie 
noch kaum je in einem Jahre zuvor. Mit dem Gardecorps fin⸗ 
den ſich für dieſen Herbſt nicht weniger als drei Armeecorps zu 
großen Manövern angeſetzt. Auch eine große Belagerungsübung 
wird, wie im vorigen Jahre vor Neiße, in dieſem vor Graudenz 
ſtatthaben. Von dem Beziehen von ſtehenden Lagern bei ein⸗ 
zelnen Truppenabtheilungen ſcheint man dagegen für dies Jahr 
Abſtand genommen zu haben, wenigſtens finden ſich keine ſolche 
Uebungen ausdrücklich hervorgehoben. (Voſſ. Ztg.) 

Der „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht folgende Bekannt⸗ 
machung in Betreff der gegenwärtig vielfach in Umlauf befind⸗ 
lichen Fünf thalerſcheine: 

Seit Kurzem iſt eine neue Sorte falſcher Kaſſen⸗Anweifungen 
zu 5 Rg zum Vorſchein gekommen, die uns veranlaßt, dem Publikum 
beſondere Aufmerkſamkeit beim Verkehr mit Kaſſen⸗Anweiſungen zu 
empfehlen. Zugleich machen wir wiederholt bekannt, daß wir dem⸗ 
jenigen, welcher zuerſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter 
falſcher Preußiſcher Kaſſen⸗Anweiſungen oder Banknoten der Polizei⸗ 
Behörde dergeſtalt nachweiſt, daß er zur Unterſuchung gezogen und 
beſtraft werden kann, eine nach den Umſtänden zu beſtimmende Be⸗ 
lohnung bis auf Höhe von 500 e zahlen werden. Berlin, den 26, 
Gan 1866. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. von Wedell. 
Gamet. Löwe, Hr 

Königsberg, 27. Febr. In der diesjährigen Sitzung des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft vom 3. und 7. Jan. und 7. 
Februar wurden unter Anderem verhandelt zwei Fragen in Be⸗ 
treff der Communicationen Königsbergs, von denen die Entwicke⸗ 
lung ſeines Handels, she künftige mercantile Bedeutung in 
erſter Linie abhängt. ir entnehmen darüber dem Berichte der 
„Kön. Hart. Ztg.“ Folgendes: 

Diejenigen unter dieſen Communicationen, für welche noch am 


meiſten zu thun iſt, ſind die Oſtyreußiſche Südbahn und die 


Waſſerverbindung mit Rußland. So ungünſtig es auch die 
Südbahn getroffen hat, indem die Eröffnung ihrer erſten dem Ver⸗ 


fahrt 
ungewöhnlich ſpät geſchloſſen wurde, ſo hatten ſich doch mit letzterem 
Momente verhältnißmäßig nicht unbedeutende Gütermaſſen der Bahn⸗ 
beförderung zwiſchen Königsberg und Pillau zugewendet, und der 
Hafen von Pillau hatte im December eine Schiffsfreguenz erreicht, 
wie ſie dort in dieſem Monate in früheren, ſelbſt günſtigeren Jahren 
ſelten vorgekommen; namentlich hatten ſich große Dampfſchiffe in mehr 
als ae Zahl eingefunden. Aber ihr Verkehr mit dem Pil⸗ 
lauer Bahnhofe hatte ſich vorläufig als außerſt umſtändlich, beſchwer⸗ 
lich und koſtſpielig erwieſen. Der Bahnhof Pillau liegt außerhalb 
der Stadt in anſehnlicher Entfernung von dem eigentlichen, auch im 
Winter practicabeln Theile des dortigen Hafens und grenzt nur an 
den Binnenhafen, der im Winter zuftiert. Unmittelbare Güterver⸗ 
ladungen zwiſchen Schiff und Waggon konnten daher nicht ſtattfinden, 


ſondern es mußte ein Zwiſchentransport auf gewöhnlichen Fracht⸗ 
wagen eintreten. Setbit zu den Umladungen zwiſchen Fracht⸗ und 
Eiſenbahnwagen fehlte es auf dem Bahnhofe vorläufig noch an hin⸗ 
langlichen Schienengeleiten und Steinpflaſterungen. Verlader und 
Spediteure hatten daher bei dem erſten plötzlichen Güterandrauge mit 


den größten Schwierigkeitgn zu kämpfen. Das Vorſteheramt, welches 


durch eigenen Augenſchein Kenntniß von der Sache genommen, trug 
der Neuheit der Verhältniße und den in vielen Punkten noch provi⸗ 
ſoriſchen Zuſtänden volle Rechnung, bat zunachſt die Südbahn nur um 
einige, leicht herzuſtellende Herrichtungen für ſchnellere Umladungen 
zwiſchen Fracht⸗ und Eisenbahnwagen und behielt ſich weitere Anträge 
vor. Es fand williges Entgegenkommen; denn ſchon iſt ein Schreiben 
des Finanz⸗Comités der Südbahn eingegangen, welches in dieſem Punkte 
baldmöglichſte Abhülfe verheißt. Kurz darauf fand War auch 
die weiteren Anträge näher zu formuliren, deren Ausführung freilich nicht 
do leicht und ſchnell zu bewerlſtelligen ist Der Herr Oberpräſident erfor- 
derte nämlich vom Vorſteheramte ein Gutachten über ein abermaliges 
Geſuch der Südbahn, ftatt der Herſtellung einer maſſiven Ufermauer 
am Babnhoſe Pillau, zu welcher die Geſellſchaft verpflichtet iſt, eine 
bloße Steindoſſirung wit ſchräg in den Binnenhafen vorſpringenden 
bölzernen Ladebühnen errichten zu dürfen. Einen ſolchen Erſatz allein 
konnte das Vorfteheramt allerdings nicht als zulänglich anerkennen; 
denn nur eine glatte Ufermauer gewährt Naum für mehrere Reihen 
don Schiffen zum Anlegen, Laden, Löſchen und zu freier Bewegung. 
Wobl aber ſchien die geringere Art der Uferanlage am Binnenhafen 
annehmbar, wenn ſie mit einer Verlängerung der Schienen bis zum 
Hauptpunkte des Pillauer Hafens, d. h. bis zu dem auch im Winter 
fait immer offenen Waſſer vor dem dortigen Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte 
verbunden wird. Hier gewährt die ſchuellere Abfertigung der Schiffe 
ihre ſtete, auch im Winter unmittelbare Communication mit den 
Eiſenbahnwaggons, Erſatz für eine beſcheideuere Ufer⸗Ausſtattung des 
Vinnenhafens. Ja dieſe Verlangerung bis zu allezeit offenem Waſſer 
it die Hauptſache für die Pillauer Bahn. Der Handel braucht die⸗ 
ſelbe haupiſächlich, wenn das Eis im Haff ihm die unmittelbare Ber: 
bindung mit dem Meere abschneidet. Was nützt fie ihm, wenn auch 
die nur bis zum Binnenhafen führt, der eben fo früh und eben fo 
lange mit Eis bedeckt iſt als das Haff? Die Transportkoſten vom 
Binnenhafen bis zum offenen Hafen beiragen dann nicht wen ger a s 
die Hälfte der ganzen Bahnfracht von Königsberg bis Pillau, und 
Müden, Zeitverluſte und Umſtändlichkeiten kommen außerdem hinzu. 
Ohne die veſprochene Verlängerung kann daher — abgejehen von 
anßerordentlichen, böchſt ſeltenen Conjuncturen — die Baunſtrecke 
Königeberg⸗Pillau für den Handel nur halben Werth gewinnen, und 
für die Südbahngeſellſchaſt leicht eine todte Laſt bleiben, welche oft 
kaum ihre Betriebskoſten auſbringt und Zuſchüſſe von ergiebigeren 
Strecken verlangt. So zwingenden Verhältniſſen gegenüber werden 
alle Bedenken gegen die projectirte Verlängerung, die übrigens nicht 
von der Geſellſchaft ſelbſt auszugehen ſcheinen, bei dem bewährten 
Wohlwollen der höchſt entſcheidenden Behörden unfehlbar zu beſeiti⸗ 
gen ſein. Und kann nicht der Ausbau aller Anlagen des Pillauer 
Bahnhoſs gleichzeitig erſolgen, ſo liegt es im Intereſſe der Bahn, 
lleber bei der Verbindung mit dem freien Waſſer anzufangen und 
allmälich weiter am Binnenhafen zurückzugehen, als an dem im 
Winter nutzlosen Binnenhafen zu beginnen und erſt ſpäter zum freien 
Waſſer vorzuſchreiten. In dieſem Sinne wurde daher an den Herrn 
Oberpräſidenten berichtet, 1 Finanz⸗Comité der Sudbahn Ab⸗ 
ſchri s Berichtes miigetheilt. 55 d 
Ka Wie W aſfereußen ta Rußland, den Niemen ſtrom⸗ 
Aufwärts, find zwar ſtets ein Gegenſtand unqusgeſetzter Weachtung 
des Vorſteheramtes, zumeiſt aber doch nur in Betreff des Verlaufes 
dieſſeits der Landesgrenze. Hier wird in Folge unausgeſetzter Bemü⸗ 
hungen ſowohl im Königsberger als im Gumbinner r 
zirke neuerdings bedeutend mehr für Erhaltung und Verbeſſerung der 
Waſſerſtraßen gethan als in früheren Jahrzehnten Gan anders 
ſteht es dagegen jenſeits der Grenze; und dochitt die dortige Beſchoffen⸗ 
beit der Waſſerſtraßen für den Handel Königsbergs noch wichtiger. 
Dieſelben erſtrecken ſich, ſoweit ſie für uns in Betracht kommen, haupt. 
ſächlich in zwei Richtungen tiefer nach Rußland hinein. Einmal 
längs des Niemen bis Stoligp, dem letzten noch 4 men m 
änglichen Orte ſtromaufwärks; zweitens aus dem Niemen bei Moſty 


ſeitab nach Süden, in die Schara, einen Nebenfluß des Niemen, den 


inski⸗Canal, der ö ) 
se verbindet, und aus dem Pripet in den Dujepr, die Haupt⸗ 
Verkehrsader des ganzen fruchtbaren ſüdweſtlichen Außlands. Die 
erſtere bildet die Waſſerſtraße fur den Binnenverkehr des Ruſſiſchen. 
Lilthauens und deſſen Communication mit Oſtpreußen. Die letztere, 
ungleich wichtigere, bildet eine Waſſerverbindung für den ganzen Sud⸗ 
weſten mit dem Nordweſten Rußlands und mit enigsberg und Me- 
mel. Sie bildet den zweckmäßigſten Abſatzweg fur den Producten⸗ 
Reichthum Wolhyniens, Podoliens und der Ukraine; denn die Hafen 
des Schwarzen Meeres obſchon einem Theile jener Gegenden naher 
gelegen, ſind theils vermöge der unüberwindlichen Stromſchnellen und 
Felſenriffe im unteren Laufe des Dnjepr ſchwer erreichbar, theils für 
den Abſatz nach England und den andern Nordſeelandern nie ſo ge⸗ 
eignete Exportplätze als die Oſtſeehäfen. Von Königsberg bis 
Slonim an der Schara kann man, wenn auch nicht ohne Schwierig 
keiten, mit Oderkähnen gelangen. Auf dem Pripet und dem peace 
bis Jekatarinoslaw ſind bereits wohl eingerichtete Schleppdampfſchiffe 
im Gange. Nur die verhältnißmäßig kurze Zwiſchenſtrecke auf der 
oberen Schara, dem Oginski⸗Canale und der 15 iſt in keiner 
Weiſe dem ſteigenden Bedürfniſſe gemaß verbe jert, ja nicht einmal 
nothdürſtig in Stand gehalten. Hinabgeſturzte Baumſtamme, ver⸗ 
flachte Flußſtellen, ſchadhafte und zu kurze Schleuſen, verſumpfte 
Canalſtrecken, ungeregeltes Zurathehalten des Waſſers, welches in 
jener ſumpf⸗ und quellenreichen Gegend eigentlich niemals fehlen 
dürfte, machen es jetzt nur kärglich beladenen Floſſen und Heinen 
Ruſſiſcheu Kähnen möglich, beim Frühlings⸗Ochowaſſer zu paſſiren. 
Auch ſo kommen ſie faſt nie ohne Schaden ab, bleiben „oft Wochen 
lang an einer Stelle liegen und müflen zuweilen 1000 bis 1500 Ro. 
zahlen, um endlich weiter zu gelangen. In Kowno muſſen ſie ihre 
mangelhaft bedeckten und deshalb faſt immer von der Witterung lei⸗ 
denden Ladungen an Land bringen, umarbeiten und dann auf ſolide 
Preußiſche Fahrzeuge verladen laſſen. Retourladungen, wie ſie an 
Heringen, Colonialwaaren, Eiſen ſo naturlich waren, konnen jetzt 
auf dieſem Wege nie nach Rußland gelangen; denn die Flöffe und 
Ruſſiſchen Kähne werden an ihren Beſtimmungsorien als Holz 
veriguſt und kehren nie nach ihren Abgangsorten zurück. So brau⸗ 
chen die Producte des ſüdweſtlichen Rußlands ſcher bis 5 Monate 
voll Koſten, Mühen und Verluſten ohne Verſicherung, um an ihre 
natürlichen Exportplätze zu abo während ſie bei der Regulirung 

Strecke auf der Jatzolda, 6 f 

Sword bre Weg Maden und wohlverſichert in ebenſoviel an A 
machen könnten; und der gewöhnliche Zinsſatz unter den Han 115 
leuten in jener Gegend betragt 1½ bis 2 % zer Monat. 5 7 it 
wenn die Ruſſiſche Regierung ihr Land durch eine Chineſiſche Mauer 
von dem unſrigen abſperren wollte, von welcher Tendenz Ne ſich 
glücklicher Weiſe doch immer mehr entfernt, dürfte ſie ſchon aus enge 
ſicht auf den eigenen Binnenverkehr die Regulirung jener Stre e 
nicht verſäumen, deren Koſten ſicherlich nicht den zehnten Theil einer 
Bahnanlage erreichen. Schon gegen Ende der Schifffahrt hatte das 
Vorſteheramt, veranlaßt durch Klagen von Schiffern, das Königliche 
Miniſterium des Auswärtigen um diplomatiſche Bemuhungen, wegen 
Verbeſſerung jener Strecke angegangen. Ein Reſcript aus dem Ko⸗ 
niglichen Handelsminiſterium verlangte aber zuvor ſpeciellere Anga- 
ben über die diesſeitigen wie jenſeitigen dabei verſtrenden Verkehrs- 
Intereſſen, über die einzelnen Schifffahrtshinderniſſe und die nothigen 
Arbeiten zu deren Behebung. Es mußten daher vielfache Verneh, 
mungen veranlaßt, Correſpondenzen gepflogen, Material aller Art 
geſammelt und geſichtet werden, worauf jetzt eine ausfuhrliche Dent- 
ſchriſt an das Königl. Handelsminiſterium abging. Umſtändliche und 
ansdauernde Bemühungen werden allerdings erfordert werden, um 
der Sache Erfolg zu ſchaffen. Erlangt fie dieſen aber, jo iſt ſie, ab- 
geſehen von dem großen Nutzen für das ganze weſtliche Rußland, fur 
den Import Königsbergs von dort und für feinen Export dorthin 
von vollkommen gleicher Bedeutung wie die Oſtpreußiſche Sudbahn. 


Görlitz, 26. Februar. 


iſch von Berlin angezeigt worden. 1 i 
an Kiel, 26. Ff b Die telegr. erwähnte Eingabe der 
Holſte inſchen Landesregierung an den Statthalter 
Freih. v. Gablenz lautet: 


ne zu 


dieſe mit der Jatzolda, einem Nebenfluſſe des 


dem Oginski⸗Canal und der 


Am Sonntage: it die Königliche 
Genehmigung zur Errichtung der neuen Zettel bank hier tele⸗ 


„Eurer Excellenz iſt es bekannt, daß abſeiten des Barons 
Scheel⸗Pleſſen in Altona und anderer 18 Gleichgeſinnter eine Adreſſe 
an den Preußiſchen Miniſterpräſſßenten Grafen v. Bismarck gerichtet 
worden iſt, in welcher dieſe Petenten unumwunden ausgeſprochen 
haben, daß ſie das Wohl und das Heil unſeres Vaterlandes nur in 
der Vereinigung mit der Preußiſchen Monarchie erblicken könnten und 
der Weisheit Sr. Maj. des Königs von Preußen vertrauten, Die da⸗ 
bin führenden Schritte zu erwählen. Obgleich die Landesvertretung 
darüber ihr Befremden nicht zurückhalten kann, daß Holſteinſche Un⸗ 
terthanen, in Nichtachtung der Beſtimmungen der Gaſteiner Conven⸗ 
tion, ſich mit ihren Wünſchen und Anträgen einſeitig an Se. Maj. 
den König von Preußen gewendet haben, und die Landesregierung 
ſich ebenſowenig der Erwägung verſchließen kann, daß es den Peten⸗ 
ten unmöglich hat entgehen können, daß ſie mit jenen ihren Anſchauun⸗ 
gen hier im Lande iſolirt daſtehen, ſo iſt es doch nicht die W . 
der Landesregierung, nach dieſen Richtungen hin einzutreten. Wenn 
die Petenten aber in der Adreſſe auszusprechen ſich erlauben, daß das 
gegenwärtige Proviſorium in dem Herzogthum Holſtein von Umſtän⸗ 
den begleitet iſt, welche mit einem geſicherten und geordneten Zuſtand 
der Dinge unvereinbar ſind, und deren längeres Fortbeſtehen das 
Land nach nnd nach vollſtändig demoraliſiren würde; wenn die Pe⸗ 
tenten ferner ausſprechen, daß hier Agitationen getrieben werden, 
deren ausgeſprochener Zweck als eine ſowohl rechtliche wie moraliſche 
Unmöglichkeit erſcheine und die jedenfalls dazu beitragen müßten, den 
geſunden Sinn der Bevölkerung und ihr Urtheil über ihre heiligſten 
weren zu verwirren, — ſo ſind dies Auslaſſungen, welche die 
ſchwerſten Anſchuldigungen auf das Land häufen, das Walten eines 
geſetzloſen Zuſtandes anzeigen, und dadurch die zur Aufrechthaltung 
der geſetzlichen Ordnung von Eurer Excellenz berufene Landesregie⸗ 
rung mit den härteſten Vorwürfen belaſten. Hat jene Adreſſe ſogar durch 
die Preußiſche officielle Zeitung eine Veröffentlichung erfahren, fo 
muß die Landesregierung um ſo mehr ſich verpflichtet fühlen, die er⸗ 
hobenen Anſchuldigungen zurückzuweiſen. Es iſt nicht wahr, daß im 
Herzothum vollen Agitationen geduldet werden, deren ausgeſproche⸗ 
ner Zweck als eine rechtliche wie moraliſche Unmöglichkeit ericheint ; es 
it nicht wahr, daß das Proviſorium in dem Herzogthum Holſtein 
von Umſtänden begleitet iſt, die mit einem geordneten und geſicherten 
Zuſtand der Dinge unvereinbar ſind. Die Landesregierung muß die⸗ 
fen Behauptungen gegenüber vielmehr ausſprechen, daß der geſunde 
Sinn der Bevölkerung und ihr Urtheil über ihre heiligſten Intereſſen 
ſich nicht haben verwirren laſſen, daß die Bevölkerung die Achtung gegen 
Geſetz und Ordnung, die fie ſtets beurkundet. auch jetzt bewahrt hat.— Was 
aber die Haltung der Landesregierung betrifft, gegen deren Wirken die An⸗ 
ſchuldigungen in gleichem Maße gerichtet ſind, ſo muß die Landesre⸗ 
gierung es Eurer Ercellenz Beurtheilung anheimgeben, ob ſie in der 
Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung ihrer Pſticht Genüge nelei- 
ſtet hat. Sie iſt ſich bewußt, in den ſeltenen Fällen einer Ausſchrei⸗ 
tung abfeiten der Bevölkerung und der Preſſe mit Strenge und allein 
von dem Beſtreben geleitet, Geſetz und Ordnung aufrecht zu erhalten, 
eingeſchritten zu ſein, und glaubt, daß ſie nach beſten Kräften bemüht 
geweſen iſt, das Wohl des Landes zu fördern Sollte die Landesre⸗ 
gierung ſich hierin täuſchen, ſo wird es für die Mitglieder derſelben 
geboten ſein, um die Enthebung von ihren Functionen zu bitten, und 
ſie geſtatten ſich, dieſe Bitte für ſolchen Fall hier mittelſt ehrerbietigſt 
ouszuſprechen. Werden Ew. Ercellenz aber die erhobenen Anſchul⸗ 
digungen für unbegründet anerkennen, und die ehrerbietigſt Unter⸗ 
zeichneten mit ihren Functionen ferner betrauen, ſo erlaubt ſich die 
Landesregierung, welche ſich norbehält gegen die Holſteiniſchen Unter⸗ 
zeichner der Adreſſe wegen öffentlich zu ahndender Beleidigung ein 
gerichtliches Verfahren (2) zu veranlaſſen, inſonderheit mit Rückſicht 
auf die in Preußen erfolgte amtliche Veröffentlichung der Adreſſe, 
die ehrerbietigſte Bitte: Ew. Excellenz wollen dieſe Vorſtellung Sr. 
K. K. apoſtoliſchen Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich zur Aller⸗ 
höchften Kenntniß zu bringen geneigen. Kiel, den 23.“ Febr. 1866. 

„Aus Baden, 23. Februar. Großes Aufſehen erregt ein 
offieiöſer Artikel der „Karlsruher Zeitung“ über die An⸗ 
nexionspolitik Preußens. Aeußerlicher Anlaß zu dieſer 
Kundgebung iſt die annexioniſtiſche Richtung der liberalen „Bad. 
Fandesgtg.“, rines Blattes, deſſen Einfluß auf die mittleren 
Volkskreiſe der Regierungspolitif in den letzten Jahren unge⸗ 
meinen Norſchub geleiſtet hat. Als erſte Aeußerung des Herrn 
v. Edelsheim ſeit ſeinem Amtsantritt iſt der officiöfe Artikel 
von großer Bedeutung — er enthält eine unverkennbare Schwen⸗ 
kung zu der „Politik der dritten Gruppe“, vorausgeſetzt näm⸗ 
lich, daß es zur Zeit noch eine ſolche Politik giebt. — Biſchoſ 
Ketteler in Mainz hat eine Broſchüre erſcheinen laſſen gegen 
Staatsraths Lameys Ausſpruch: „Das Geſetz iſt das öffent⸗ 
liche Gewiſſen.“ Um den Satz zu niderlegen, dreht Herr 
Ketteler erſt deſſen Sinn um und unterfchiebt die Deutung, der 
Bürger dürfe dem „Geſetz der Kammer“ gegenüber kein Gewiſſen 
haben. Es giebt aber kein „Geſetz der Kammer“, ſondern nur 
ein auf verfaſſungsmäßigem Wege durch alle Factoren der 
Geſetzgebung geſchaffenes Geſetz; Lamey hat auch nicht ‚gejagt, 
der Bürger dürfe kein Gewiſſen hahen, ſondern er hat ge⸗ 
ſagt, wer in Folge dieſes anderweiten Gewiſſens beſtimmte 
ſtrafbare Handlungen begehe, ſei dafür dem Gesch ede \ 

tg. 

Vor dem Gerichtshof zu Offenburg wurde in dieſen 
Tagen eine Anklage gegen einen katholiſchen Pfarrer wegen 
Gefährdung der ö enllichen Ruhe dur 01 ſeines geiſt⸗ 
lichen Amtes verhandelt. Der Angeklagte hatte bei Verleſung 
des ene Hirtenbriefes u. A. geäußert: Die 1 5 
rung ſei re W deshalb wolle ſie auch eine religionsloſe 
Jugend, der Badiſche Staat ſei ſo geſunken, daß ſeine Geſandten 
nicht mehr an auswärtigen Hofen n würden u. ſ. w. 
Wegen dieſer Angriffe wurde der Angeklagte zu fünfwöchent⸗ 
lichem Gefängniß verurtheilt. 

Geſter reich. 

Wien, 26. Februar. Aus Peſth wird vom geſtrigen 
Tage telegraphirt, daß die feierliche Audienz zur Entgegen- 
nahme der beiden Adreſſen auf e Nachmittag und zwar 
für die Deputation der Magnaten ⸗ Tafel um 1½ Uhr, für die 
Deputation des Unterhauſes um 2 Uhr anberaumt iſt. Die 
„Oſtd. Poſt“ bemerkt bei dieſem Anlaß: „Der erſte Schritt zum 
Ausgleich wäre ſomit gethan. Hüben und drüben mildert ſich 
der Ton der Sprache, wächſt das Vertrauen. Das offene Wort, 
welches zuerſt Baron Eötvös geſprochen und in welches nach 
ihm noch andere Redner eingeſtimmt, hat ein freundliches Echo 
dieſſeits der Leitha gefunden, und es ſteht zu hoffen, daß auch 
die noch andauernden Symptome der Mißſtimmung bald ver⸗ 
ſchwinden werden. Die gemeinſame Gefahr, welche die beiden 
leitenden Völker Oeſterreichs aus dem wüſten Nationalitäten⸗ 
Chor bedroht, hat ſie ihr gemeinſames Intereſſe früher, als 
man noch vor Kurzem hoffen durfte, erkennen laſſen, und dem 
civiliſatoriſchen Gedanken der Begründung und Fortentwicklung 
der Freiheit leichter Eingang verſchafft, als es ſonſt geſchehen 
wäre. Indem ſich die Deutſchen und abt fh e die Hände 
reichen zur Reorganiſirung des Reiches, läßt ſich erwarten, daß 
der Bau ein dauerhafterer ſein werde, weil Recht und Freiheit 
unter dem Doppelſchutze der beiden Nationen ſtehen werden. 
Auch nach außen dürfte ſich die erfreuliche Wendung bald gel⸗ 
tend machen. Die Gelegenheit dazu wird nicht lange auf ſich 
warten laſſen. Iſt es doch nicht ganz unwahrſcheinlich, daß 
icon in der Donau = Fürſtenthümer⸗ Angelegenheit Affectionen 
der auswärtigen Politik durch den im Innern ſich vorbereiten⸗ 
den Umſchwung zu Tage treten.“ 8 

Auf dem Kroatiſchen Landtag iſt es am 24. aber⸗ 
mals zu einem ſchroffen Conflict und zwar diesmal zwi⸗ 
ſchen der Nationalpartei und den Serbiſchen Deputirten 
gekommen, weil der Ausſchuß für die eee 
dem (zur Serbiſchen Nationalität zählenden) Syrmier Comitat 
nur fünf Deputirte zugeſtehen wollte, während die Serben de⸗ 
ren ſieben begehrten. Der Führer der Serben, Zirkowitſch, 
verließ den Sitzungsſaal; der Referent des Ausſchuſſes, Perko⸗ 
watſch, ſchleuderte ihm beleidigende Worte nach; darüber ent⸗ 


meiſter erwähnt hat, daß in ahnlichen 
» jener Unterſchied nicht gemacht ſei, 


ſtand ein ſtürmiſcher Tumult, während deſſen die Serbiſchen 
Biſchofe und Deputirten ebenfalls den Saal verließen, ee 
die Sitzung vor der Zeit En werden mußte. 
Italien. 5 
Dem „Journal des Debats“ gehen folgende Nachrichten 
aus e Je vom 19. Februar zu: „Am 1. d. M. war de O 
indiſche Poſt um 7 Uhr Abends zum erſten Male über Bari 
gekommen, nachdem ſie um 4 Uhr von Brindiſi abgegangen 
war. Es iſt uumöglich, die Begeiſterung zu beſchreiben, mit 
der ſie überall im Lande begrüßt wurde. Es iſt ſicher, daß alle 
Provinzialſtadte, namentlich aber Lecce und Bari, in den letzten 
drei bis vier Jahren einen Aufſchwung genommen haben, der 
ſie kaum mehr erkennen läßt. Die Pane aus Neapel, welche 
in diefen Provinzen Beſitzungen haben, machen ſich anfäffig in 
Lecce oder Bari, oder bringen dort wenigſtens einen Theil des 
Jahres zu und befinden ſich dort eben ſo angenehm, als in der 
alten Hauptſtadt beider Sicilien.“ g 
5 baun. Seit der Th 
Paris, 25. Februar. eit der Thronrede des Kaiſers 
haben die Stillſtands⸗Politiker, welche in den Tulerteen an 
der Kaiſerin längſt eine Art Führer beſaßen, ſich gekräftigt ge⸗ 
fühlt. Die Sache ift durch die jüngſten Reden Rouhers, Per⸗ 
ſignys und Roulands im Senate ſo weit gediehen, daß die 
„France“ heute in einem Anfluge von liberalem Fortſchritts⸗ 
drange dieſelbe zur Sprache bringt, indem ſie unter Hinwei⸗ 
ſung au 19 1 9 Programm äußert: „Es conſtituirt ſich 
ſomit außerhalb der gouvernementalen Richtungen eine Regie⸗ 
rungspartei, die ihre beſonderen Ideen, ihre beſonderen Chefs 
und ihren beſonderen Ehrgeiz hat. Und dieſe Partei will ganz 
ernſtlich genommen ſein, denn ein Mann hat ihre Fahne in die 
Hand genommen, der im Rathe des Kaiſers ſitzt, zwei Mal Mi⸗ 
niſter des Innern war und glänzende Beweiſe der Hingebung 
und Treue gegeben hat. Im Senate, im geſetzgebenden Kör⸗ 
rer, bei Hofe, in allen officiellen Regionen giebt es offenbar 
eine große Maſſe von theils offenkundigen, theils heimlichen 
Anhängern, um dieſes Vorgehen des Politikers zu unterſtützen, 
welcher die wahre Doctrin des Kaiſerthums zu vertreten glaubt.“ 
Die „France“ tröſtet ſich nun freilich damit, daß „dieſe augen⸗ 
fällige Anſtrengung“ zur Folge habe, daß die liberale Bewe⸗ 
gung des Kaiſerthums Dabaırcl beſchleunigt werde; denn es ſei 
Naturgeſetz, wenn man einem Lande wie Frankreich zurufe: 
Stehe ſtill! ſo folge ein Gegenruf, welcher laute: Vorwärts! 
Die „France“ betrachtet das Amendement der Sechsunddreißig 
als ein Penn Gegengewicht, und ſie empfiehlt es ihren conſer⸗ 
vativen Freunden mit der Verſicherung: „Es wäre ein voll⸗ 
ſtändiger Irrthum, wenn man dieſes Amendement für einen 
Oppoſitionsverſuch oder für einen Druck auf eine Initiative 
betrachten wollte, die ſo frei bleiben muß, wie ſie hoch ſteht; 
das Amendement der Sechsunddreißig (S. oben) iſt nichts als 
ein mel an die Zukunft, den Männer erheben, die um des 
Himmels willen nicht zurückgeben wollen und heute ſagen, was 
früher oder ſpäter die große Majorität des Hauſes ſagen wird; 
dieſes Amendement eiche das Programm vor, womit die dem 
Kaiſerthume treu ergebenen Candidaten ſich 1869 der allgemei⸗ 
nen Abſtimmung vorſtellen werden.“ 
1 Türkei. 
Donaufürſtenthümer. Der „Preſſe“ wird mitgetheilt, 
daß das NE und Engliſche Cabinet ſchon vor vierzehn 
Tagen auf die Wahrſcheinlichkeit des eben in Bukareſt einge⸗ 
tretenen Ereigniſſes von ihren dortigen Conſuln aufmerkſam 
E worden wären, trotzdem aber keinen Schritt gethan 
hätten, um die Ae zu verhindern, oder auch nur dem 
Fran Kuſa einen Wink zu geben. Im Gegentheil habe 
Frantreich ſogar die Abneigung des Oeſterrei den Cabinets 
gegen den Fürſten geſchürt und daſſelbe indirect zu einer ener 
gischen Haltung dem Fürſten gegenüber aufgefordert. Kuſa 
ſelbſt Scheine ſchon vor Wochen „Lunte 5 u haben und 


erſt jegt erklärt ſich die Reſignation, die ſich ſchon in feiner 
letzten Thronrede ausgeſprochen, wo er erwähnte, daß er, wenn 
zer nur das Land glücklich wiſſe, gern in N frühere Stellung 
als „Oberſt Kuſa“ zurückkehren wolle. aß er auf die Kata⸗ 
ſtrophe gefaßt gelen, beweiſen die Gold⸗ und Silberſendun⸗ 
gen nach dem Auslande, welche von Bukareſter Banquiers für 
den Fürſten beſorgt worden, de die vielen Güter und 
Schlöſſer, die er im ſüdlichen Frankreich angekauft; dorthin, 
beißt es, werde er ſich auch nach ſeiner Freilaſſung wenden. — 
Der „N. Fr⸗ Pr.“ wird een e ſei nicht in ſeinem eigenen 
Palaſte, ſondern in einem Privathauſe bei einer ihm naheſte⸗ 
henden Dame feſtgenommen worden; ſſch we ſogleich gebeten, man 
Rz ihn an die Grenze bringen, da er ſich nach Frankreich begeben 
wolle. Dem Grafen von Flandern ſei ſofort in den Hauptorten 
der Fürſtenthumer gehuldigt worden. Nach einem Bukareſter 
Telegramme vom 25, welches die „Conſt. Oeſterr. 3.“ mittheilt, 
werden die Rumäniſchen Paſſe bereits im Namen Philipps J. 
ausgeſtellt, und hat der Oeſterreichiſche Generalconſul fene Be⸗ 
ziehungen zu der neuen Regierung nicht unterbrochen. — Wie 
es heißt, bereitet die proviſoriſche Regierung ein Manifeit 
an die Cabinete und Völker Europas vor, worin die vollzogenen 
Ereigniſſe, als im Imtereſſe der allgemeinen Ruhe ftatigehabt, 
dargeſtellt werden würden. — Die „Independance Belge“ hebt 
in ihrer politiſchen Ueberſicht vom 26. hervor, daß die officidjen 
Pariſer Blätter, die noch vor Kurzem einer Regierung, die ſi 

in den Fürſtenthümern nur durch die willkürlichſten, freilich 
unter der Maske eines ſehr liberalen Glaubens bekenntniſſes ver⸗ 
ſteckten Maßregeln gehalten habe, 1 günſtig geweſen ſeien, 
gegenwärtig dieſelbe Regierung der Na und der Zwei⸗ 
deutigkeit beſchuldigten. Was die Wahl des Grafen von 
Flandern betreffe, ſo ſcheine ſie einer einmüthigen Zuſtim⸗ 
mung zu begegnen, obgleich man über die Annahme derſelben 
von Seiten des Prinzen „nichts weniger als dag den wäre“: 
Das Belgiſche Blatt weiß alſo von einer angeblich beim Fran⸗ 
zöſiſchen und Engliſchen Cabinet bereits angelangten, a ble hs 
i mec Erklärung des Grafen von Flandern noch kein Wort 
zu melden. ur 


— Rocales und Provinzielles. 
* Stettin, 27. Febr. (Stadtverordneten ⸗ Sitzung,) 
Der Magiſtrat benachrichtigt die Verſammlung, daß die Stadt den 
wider den Fiscus in erſter Inſtanz gewonnenen Proceß wegen Rück⸗ 
erſtattung der in den Jahren 1851— 1863 verausgabten Polizei + Ben 
amten-Gehälter im Geſammtbetrage von 37,200 & in 2. und 3. Inſtanz 
verloren hat. — Für eine große Zahl Rechnungen des Jahres 1864 
wird auf Antrag der Rechnungsabnahme ⸗Commiſſion Decharge er⸗ 
theilt. Bei der Rechnung der Nun e monirt die Com⸗ 
miſſion, daß von den durch den Brand der Eisenbahnbrücke entſtande⸗ 
nen Löſchkoſten die 1. im Betrage von 218 Ne aug aber 
Feuerſocietätscaſſe gezahlt ſei, obgleich die Brücke nicht bei der Socie⸗ 
tat verſichert war die Commiſſion beantragt die Rückerſtattung dieſer 
Summe aus der Kämmereikaſſe. Dagegen machen die Herren Re i⸗ 
marus, Tieſſen und Wolff darauf aufmerkſam, daß die im 
Jahre 1864 noch gültig geweſene Feuerlöſchordnung vom J 1847 
nach welcher die Feuerlöſchkoſten zur Hälfte von der Feuerſocietät 
und zur Hälſte von der Kämmereikaſſe getragen werden ſollten, keinen 
Unterſchied mache zwiſchen Gebäuden, welche bei der Societät ver⸗ 
ſichert ſeien, und anderen. Nachdem auch der Herr Ober bürger⸗ 
der l 
ee ag der 3 
abnahme-Commilfion mit 23 gegen 19 Stimmen 55 r wo re 
Betreffs der Aſſervaten⸗Kaſſe monirt die Nechnungsabnahme⸗ 
Commiſſion, daß dieſelbe vielfach zu ihrem Namen nicht entſptechen⸗ 
den Zwecken benutzt werde. Die erſammlung beſchließt, den Magi⸗ 
ſtrat zu erſuchen, die Aſſervirung von Geldern auf das Nothwendigſte 


UM 0 in jedem Falle formell zu begründen. — 
Jar Aden en Schulhauſes in den Nommerensdorfer Anlagen, 
von J Claſſen nebſt einer Wohnung fur den Schulwarter und den 
Hauptlehrer bewilligt die Verfammlung 17,000 „, nachdem Stadt⸗ 
daurath Hobrecht erklärt, daß zur Anlage eines Turnplatzes der nö⸗ 
thige Raum vorhanden fei. — Der zürger⸗Verein hatte im Auguſt v. 
J har Verſammlung reſp. dem Magiſtrat eine Denkſchrift in Betreff 
des Jageteuffelſchen Collegiums überreicht, in welcher er nachzuwei . 
ſen ſucht, daß dies Inſtitut in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande den 
Intentionen des Gründers laut deſſen Teſtament nicht mehr entſpreche. 
Als beſonders wünſchenswerth hatte die Denlſchrift bezeichnet, 
daß die Aufnahme nicht von der Abſicht die Univerſitäts « Studien 
durchnenaczen ſondern nur von der Abſicht der Erwerbung des Abi⸗ 
turienten Zeugniſſes abhängig gemacht werde, ferner: daß die Bene 
füzien der Alumnen vermehrt und zu dem Zwecke nöthigenfalls die 
ahl derſelben reducirt werde, jo wie daß die als Beiſitzer dem Vor⸗ 
Harte des Inſtituts angehörenden hieſigen Handwerksmeiſter mehr bei 
er Verwaltung befragt würden. Prof Schmidt berichtet, daß der 
Magiſtrat nur den erſten Wunſch genehmigt und danach bereits das 
Verwaltungs Regulativ vom Jahre 1861 abgeändert habe. (Nach 
§. 20 waren die Schüler, wenn fie das Collegium verlaſſen ohne 
die Univerſität zu beziehen, verpflichtet, für jedes Jahr ihres Auf⸗ 
enthalts in dem Collegium 20 „ Entſchädigung zu zahlen, reſp. 
noch 30 9% für den genoſſenen Freitiſch.) Herr Theodor Hellmuth 
Schröder wünſcht die Motive kennen zu lernen, weshalb der 
ayiftrat die anderweitigen Wünſche des Burger! Vereins nicht 
berückſichtigt habe. Prof. Schmidt erklärt, daß die Antwort des 
Magiſtrats hierüber nichts enthalte. on beruhe die Denk 
chriſt des Bürgervereins zum Theil auf falſchen Voraussetzungen, nament⸗ 
ich ſei das wirkliche Teſtament des Jageteuffel gar nicht mehr vor- 
handen; ferner wenn es in dem vermeintlichen Zeftamente heiße, es 
ſollten in dem Inſtitute neben den Nachkommen der Familien des 
Stiſters, und neben Findlingen, beſonders „Elende‘ Aufnahme fin- 
den, ſo heiße Letzteres nach dem damaligen Sprachgebrauche ſo viel 
als „Fremde.“ Dr. Waſſerfuhr: In ihrem jetzigen Zuſtande 
nütze die Anſtalt der Commune thatſächlich nichts; die aus dem In⸗ 
ſtitut hervorgehenden künftigen Theologen würden vielleicht zum Dank 
für die genoſſenen Beneficien ſpäter gegen das liberale Bürgerthum 
und die freie Wiſſenſchaft tämpfen. Er beantrage daher die Sache 
nochmals an den Magiſtrat zurückgehen zu laſſen mit dem Erſuchen, 
zu prüfen, wie die Anſtalt jo zu reformiren ſei, daß fie für 
Kinder von Stettiner Bürgern nutzbarer werde. Die Verſammlung 
nahm dieſen Antrag an. — Bei dem nunmehr eingegangenen ſtädti⸗ 
ſchen Leih Inſtitut hat die Stadt, wie die Nechnungs⸗Ab⸗ 
nahme⸗Commiſſion berichtet, bis Ende 1861 ca. 7500 „ verloren, zu 
denen durch die Abwicklung der Geſchäfte noch ca. 2500 K hinzu- 
kommen dürften. Da es früher nicht beliebt worden iſt, den Verluſt 
auf -die einzelnen Jahre zu vertheilen, jo wird jetzt der geſammte Ver⸗ 
luſt von 10,000 Ag auf einmal von der Kämmereikaſſe getragen wer⸗ 
den mülfen. Auf Antrag der Commiſſion wird der Magi trat um 
Nachweis der Höhe derjenigen Summen erſucht, welche der Armen⸗ 
Direction aus den Auctions⸗Ueberſchüſſen zugefloſſen find. — Der 
Antrag des Magiſtrats auf Abzweigung einer Bau⸗ Deputation 
von der Oeconomie⸗Deputation wird auf einſtimmi en Antrag der 
betreffenden Commiſſion genehmigt, mit der Modification, daß 
jede der beiden Deputationen (ſtatt aus 12) aus 16 Mitgliedern 
(4 Magiſtrats Mit, lieder, 4 Bürger und 8 Stadtverordnete) 


b u. ugleich wird der Magiſtrat erſucht, beide 
Deinen 15 Se „Inſtructionen zu verſehen, (Die 
gegen den Antrag des Ma 


iſtrats gerichtete Vorſtellung des Bürger ⸗ 
vereins wird von dem enen Herrn Rei ma rus als auf thatſäch⸗ 
lichen Irrthümern und Entſtellungen beruhend bezeichnet). — Die gemiſchte 
Commiſſion, welche in a ehe Stellun des Kirchh of⸗Inſpectors 
berathen ſollte, iſt gegen die früheren Beſchlüſſe der Verſammlung der An⸗ 
ſicht des Magiſtrats beigetreten, daß eine Verpachtung dieſer Stelle 
nicht thunlich ſei. Neue Gründe werden nicht e was Erwiderungen 
bervorruſt. Dr. Wolff betont, daß die fetzige Einrichtung haupt 
ſächlich deshalb angegriffen werde, weil danach der Kirchhofs⸗ 
Inspector eine faſt doppelt jo hohe Einnahme als der 
Ober. Bürgermeiſter habe. e werde bei Einrich- 
tung der neuen Kirchhöfe dafür geſorgt werden müſſen, daß ein 
ähnli N EN, nicht neu geſchaffen werde. Schließlich 
eht die Verſammlung a ntrag des Dr. aſſer fuhr zur 
agesordnung über. — ei ber ee Verlicitirung eines 
ausxangirten Handbaggers hat Herr H. Moſes das an eiigeD von 
120 Re abgegeben; der Zuſchlac wird ertheilt. — Der Magiſtrat 
beantragt die Bewilligung von 7800 94 zum Ausbau des alten Nath⸗ 
hauſes, beſſen Räumlichkeiten dem Bedürfniſſe nicht 1 und 
da der vom Magiſtrat Re bereits ernſtlich ins Auge gefaßte 
Bau eines neuen Natbhaufes doch jedenfalls erſt nach einer Reihe 
non Skahren zur Ausführung kommen konne. Die Fingnzcommiſſion 
dält für ein bloßes Interimiſticum den Ausbau des alten Rathhau⸗ 
ſez nicht für angemeſſen; durch c nag der Sparcaſſe, der Servis 
caſſe und des Polizeibureau laſſe ſich noch mehr Raum ſchaffen, und 
die Summe von 7300 Ag würde hinreichen, um auf mehrere Jahre 
ein ganzes Haus zu miethen. Werde einmal der Bau eines neuen 
Rathhauſes für nothwendig erachtet, jo nütze es nichts ihn hinauszu⸗ 
ſchieben; im Gegentheil werde dann die baldige Inangriffnahme des 
Baues bewirken, daß man ſich in anderen Ausgaben beſchränke. 
Deshalb ſchlägt die Commiſſion vor, den Antrag des Magiſtrats ab⸗ 
ui nen, dagegen ihn um eine Vorlage über den Bau eines neuen 
Ratbhauſes und Verwerthung des alten zu erſuchen, behufs Beſchluß⸗ 
faſſung darüber, ob und eventuell mit welchem Koſtenaufwande ein 
Neubau zu bewerkſtelligen ſei. Oberbürgermeiſter Hering macht 
geltend, daß das Interimiſticum den Neubau u = eine 
Reihe von Jahren hinausſchiebe und dadurch die Stadt erhebliche Zin⸗ 
ſen ſpare, ‚terner daß die in Ausſicht ſtehenden Neubauten zweier Kran ⸗ 
zenhäuſer, eines Canal⸗Syſtems, eines zweiten Gymnaſti, einer Turn⸗ 
halle, eines Siechenhauſes, noch weiteres „Geldmachen“ ſeitens der 
Stadt auf Höhe von 2, bis 500,000 5% (denn weniger werde ein 
Nathhbaus ſicher nicht koſten) bedenklich erſcheinen laſſe. Nachdem der Mau⸗ 
termſtr. Mü nch ſich in demſelben Sinne e entgegnet der Ref. 
J. -R. Zachariae, daß von einer Zinſen-Erſparung durch Hinaus⸗ 
ſchieben des Baues nicht füglich die Rede fein könne, weil ja dann 
auch die von dem Bau erwarteten Vortheile jo lange entbehrt wür ⸗ 
den, Darauf nimmt die Verſammlung den Antrag der. Finanzcom⸗ 
miſſion mit großer Majorität an. — Ein Antrag der Herren Sievert 
und Tieſſen, für die hieſigen Elementarlehrer einen freien Lehrcurſuz 
um Studium der Naturwiſſenſchaften (Zoologie, Botanik, Chemie und 
Phyſit) bereits zu Oſtern d. J. zu errichten, geht nach kurzer Debatte 


an den Magiſtrat zur Aeußerung. 
„Stettin, 28. Februar. Wir erhalten von Herrn G. von 


enbucke folgendes Schreiben: 
Ro n der in Ihrer Zeitung vom 21. h. enthaltenen a d e 
der von den Herren Vogel und Genoſſen mit Bezug auf die Bro⸗ 
ſchüre, welche ſeine Verwaltungsprincipien kennzeichnet, beſonders ge⸗ 
gen mich gerichteten 1 nehmen Sie den von ꝛc. Vogel an⸗ 
geführten „Beſchluß“ des Verwaltungsrathes vom 16. Juli 1864, 
wonach ich „wegen Unregelmäßigkeit im Dienſt als Director ent⸗ 
laſſen“ ſei, als baare Münze auf. 0 . 
us durch Ihre und einige andere Zeitungen verbreiteten 

gefliſſentlichen Entſtellung des Herrn Vogel gegenüber bin ich zu der 
derichtigenden Erklärung genöthigt: 

J. daß ich bereits am 21. Juni 18 64 dem Verwaltungsrathe 

und Herrn Vogel anzeigte, „daß ich mich veranlaßt finde, das 

in der vorjährigen Generalverſammlung von mir angenommene 

Amt eines Tireckionsmitgliedes zu kündigen!?! a 
. daß von einer „Unregelmäßigkeit im Dienſt“ bei mir gar keine 
Rede ſein konnte, da ich keine andere Pflichten übernommen 
hatte, als die vor mir als n fungirenden Her⸗ 
‚ten ER und der mit mir zugleich Wieden Herr 

uſtizrath Heydemann; 4 K N N 
1 5 15 von den Beſchlüſſen jenes Verwaltungsrathes, 
der überdies zu einem Beſchluſſe, wie dem von ꝛc. Vogel ange⸗ 
führten, gar nicht berechtigt war, überhaupt zu halten hat, durch 
die auf Seite 13 und 14 der B hre enthaltenen Thatſachen 


Stettin, 28. Februar. D Stettiner Bahn wird er 
1805 85%, Zins und Dividende geben, die See⸗ und Flußverſicherungs⸗ 
Eeſellſchaft Pomerania giebt 27%, 1 

N Mannigfaltiges. } 
Berlin, 28. Februar. Der Regierungsrath Wichura, wel⸗ 


Oeſterr. Nat.⸗Anl. 62% bez‘ 


Galizier 154, 00. 


cher an der Expedition nach China Theil genommen und bier mit 
naturwiſſenſchaftlichen Ausarbeitungen in Betreff der Expedition be⸗ 
ſchäftigt war, iſt in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag, durch 
Roplenbantp) erſtickt, Sonutag Mittag todt gefunden worden. 
Berlin, 27. Februar. Nach kurzem Krankenlanger iſt beute 
im Alter von 42 Jahren Herr Max Anton Wagner, Mitinhaber 
der bekannten Firma „Anhalt und Wagner“, mit Tode abgegangen. 
— Herr David Schickler, der ſich ſchon feit langer Zet aus 


der Firma „Gebrüder Schickler“ zurückgezogen hatte, iſt vor einigen 


Tagen plötzlich in ſeinem 90. Lebensjahre verſchieden. 

1 Daß Frauen zu Doctoren med. und Jur. creirt zu werden 
pflegen, wiſſen wir aus Amerikaniſchen Zeitungen. Neu aber iſt es, 
daß das weibliche Geſchlecht auch zur Baftorenwürbe zugelaſſen wird. 
In Maſſachuſetts iſt die Hochw. Miß Olympia Brown als regel- 
rechter Prediger (Predigerin) angeſtellt worden, worauf ſie den An⸗ 
ſpruch erhob, auch Eheeinſegnungen vorzunehmen, anf dir ſträubten 
ſich die Conſervativen, während die Radicalen Ni auf die Seite der 
Paſtorin ſchlugen. Der Streit kam vor das Repräſentantenhaus und 
dieſes entſchied einftimmig dahin, daß wenn eine Frau die vorge⸗ 
ſchriebene Prieſterwürde erhalten hat, ſie auch ohne Widerrede Ehen 
einſegnen dürfe. 0 FT a ee 

j Eoucurfe. 0 

Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns Johann Carl Wilhelm Kunicke, in Firma J. G. Kunicke zu 
Liegnitz, Zahlungseinſtellung 21. Februar, einſtweili er Verwalter 
Kaufmann Franz Golz daſelbſt, erſter Termin 10. März; 2) des 
Kaufmanns Friedrich Eduard Reichert, in Firma Eduard Reichert zu 
Memel, NN 15. Februar, Ades Gar Verwalter 
Juſtizrath Bock daſ., erſter Termin 3. März; 4) des Handelsmannes 
Alexander David zu Czarnikau, Zahlungseinſtellung 12. Februar, 
einſtweiliger Verwalter Kaufmann Wruck daf, erſter Termin 7. März. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Peſth 27. Februar. Die Deputationen der Magnaten⸗ 
tafel und des Repräſentantenhauſes überreichen die Adreſſen, 
Der Kaiſer erwiderte dem Führer der Magnaten: Ich erwarte, 
die Magnatentafel werde, ihrer traditionellen Miſſion getreu, 
das Gewicht einer weiſen Mäßigung geltend machen, um einen 
Erſolg der väterlichen Abſichten des Kaiſers herbeiführen zu 
helfen. Ich kann von der eingeſchlagenen Richtung ohne Ver⸗ 
letzung Meiner Herrſcherpflicht und Gefährdung des Reichs nicht 
abweichen. Ich hoffe auf Ihre patriotiſche Bereitwilligkeit. Der 
Deputation des Unterhauſes erwiderte der Kaiſer: Ich werde 
ſehr bald rückhaltslos und offen antworten. Die wiederholten 
Kundgebungen des Vertrauens und die erreichte Einmüthigkeit 
hinſichtlich des Ausgangspunktes und des Endzieles waren Mir 
ſehr angenehm; die wahrgenommenen Beſorgniſſe hinſichtlich 
der durch Mich vorgezeichneten Modalitäten der Ausführung 
waren Mir ſehr bedauerlich. Dieſe Beſorgniſſe werden bhoffent⸗ 
lich Ihre Bereitisilligkeit zur Erreichung des Endzieles mitzu⸗ 
wirken nicht lähmen. Ich muß an den in der Thronrede auf⸗ 
geſtellten Grundprincipien auch hierin entſchieden feſthalten. 


(Von Pope's telegraphiſchem Bureau, 

Kiel, 27. Februar. Das 8 72 des K. K. Statthal⸗ 
ters an die Landesregierung, betreffend die Anerkennung der 
Verfaſſung von 1854 und die Berufung einer außerordentlichen 
Budget⸗Commiſſion lautet nach dem „Hamburger Correſponden⸗ 
ten“ wie folgt: . | 

Ich bin bisher von der Annahme geleitet worden, die Auf. 
faſſung im Lande gehe dahin, daß der ſtändiſchen Organiſation des 
Jahres 1854 nur mehr die Aufgabe zufallen ſolle, durch ihre Mit⸗ 
wirkung ein neues N ins Leben zu rufen, auf deſſen Grund⸗ 
lage ſich eine vereinigte Schleswig ⸗ Holſteiniſche Landes » Vertretung 
zu perſammeln hätte, welcher bei der befinitiven Feſtſtellung der 
Geſchicke der Herzogthümer ein entsprechender Antheil einzuräumen 
ſein würde. i — a 

Es wurde hierbei jedoch ſelbſtperſtänplich eine vorgängige Ver⸗ 
nde zwiſchen den beiden hoßen Mitbe pe: des Landes vor⸗ 
ausgeſetzt und in Ermangelung einer ſolchen konnte daher auch ein 
been Termin für die Einberufung nicht in Ausſicht genommen 
werden. e a gu 
In der letzten Zeit ift aber von Seiten vieler und ſehr ach⸗ 


tungswerther Perſönlichkeiten im Lande der Ueberzeugung Ausdruck ge⸗ 


liehen worden, daß die Verfaſſung des Jahres 1854, ungeachtet der 
mittlerweile eingetretenen politischen Ereigniſſe, nach wie por ein voll⸗ 
ftändig geltendes Landesrecht ſei, welches unter dem Schutze der be⸗ 
üglichen bundesgeſetzlichen Beſtimmungen, zumal des Artikele 6 der 
Viener Schluß⸗Acte ſtehe, und auch die Landesregierung ſtellt ſich in 
ihrem gefälligen Berichte vom 20. Februar im Weſentlichen auf die⸗ 
a kt. 0 - 8 
2 ae unter dieſen Umſtänden um ſo weniger Anſtand uch 
men, mich ebenfalls für dieſe rechtliche Vaſis auszuiprechen und die 
aus derſelben für die Kaiserliche Regierung entſpringenden Verpflich⸗ 
tungen ihrem ganzen Umfange nach anzuerkennen als dieſelbe dadurch 
nicht der mindeſten Ua de n ihre geſammte bishe⸗ 
i Ssweiſe geziehen w ann. 
1 e N 25 Geſagten übrigens kaum noch hervorzu⸗ 
heben, daß ich nunmehr in noch erhöhtem Maße zu der vertrauens⸗ 
vollen Erwartung berechtigt bin, man werde ſich allſeitig der noth⸗ 
wendigen Conſequenzen, welche ſich an dieſe Entſcheidung knüpfen, 
klar bewußt und daher beſtrebt ſein, das eigene Verhalten darnach 
einzurichten. i + 
Den Vorſchlägen der LandesRegierung wegen Zuſammen⸗ 
ſetzung der zur Berathung des Budgets d 1866/67 zu berufenden 
außerordentlichen 1 ertheile ich ohne Ausnahme meine Ge⸗ 
nehmigung. Ich weiß den Werth der paſriotiſchen Narde g, welche 
in einer Betheiligung an dieſer für das Wohl des Landes jo wichti⸗ 
gen Verhandlung liegt, auf das Vollſtändigſte zu würdigen, und bin 
zugleich perſönlich dankbar für die weſentliche Erleichterung, welche 
mir dadurch in meinem ſchweren und verantwortlichen Berufe er⸗ 


wächſt. — 

7 Allen Abänderungs⸗Vorſchlägen, welche aus dem Schooße der 
Commiſſion hervorgehen ſollten, verſpreche ich am Voraus eine reif⸗ 
liche und una Prüfung, und erluche die Landesregierung, mir 
über den Fortgang der Arbeiten von Zeit zu Zeit eingehenden Be⸗ 
richt zu erſtatten. — 0 

7. Möge das Reſultat derselben dem Lande zum Heile gereichen 
und dazu dienen, das Vertrauen noch ſeſter zu knüpfen, von welchem 
mir die Bevölkerung mit Ausnahme eines bekannten Bruchtheils, 
sei neuerliche Kundgebungen zu beurtheilen ich im Bemußtiein treu 
erfüllter Pflicht mit voller Beru igung jedem Unparteiiſchen anheim 
geben darf, während meiner Amtsführung ſchon ſo viele zu den 
ſchönſten Erinnerungen meines Lebens gehorende Beweiſe gegeben hat.“ 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
| Telegramme der Oſtſee Zeitung. 

Ber lin, 28. Februar, 2 Uhr — Min. Nachmittags. 

Staats ſchuldſcheine 87 ½ bez. Wee Sehr. 44%, 45 bez 
Staats⸗Anl. 4½% 100 bez. rübi. 448,4, 45¾ bez 
Berlin⸗Stettiner 134 Br. Mai- Juni 455%, 46 ½ bez. 
Stargard⸗Poſener 96/ Gd. Rubol loco 15 ½ Br. 


ebr. 15 ¼ bez., ½ Gd. 
Ffebr.⸗Marz 150% Gd. 
April-Mai 148, 15113 bez. 
Spiritus loco 14/2 bez. 
115 ebr.-März 145/19 bez., ½ Br. 
. pril. Mai 1425, ½ bez. 
Mai-Juni 14½2, 15 bez. 
Wien, 27. Febr. (Schluß ⸗Courſe.) Meiſt Prolongations⸗ 
geschaft. 5% Metallliques 60, 80. 1854er Looſe 74, 75. Bank. 
Aetien 731, 00. Nordbahn 154, 20. National- Anleihe 63, 40. 
Credit-Ackien 143, 10. Staats⸗Eiſenbahn. Actien⸗Certificate 163, 10. 
i London 101, 80. Hamburg 76, 00. Paris 
40, 50. Böhmiſche Weſtbahn 140, 50. Credit-⸗Looſe 113, 75. 
1860er Looſe 79, 20. Lombardiſche Etjenbahn 160, 00. 1864er Looſe 


Paris, 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Die Rente eröffnete 
zu 63, 35, hob ſich auf 69, 55 und ſchloß in ſehr träger Haltung 


19 810 Pfandbr. 92½ bez. 
berſchleſ. Eiſenbahn 174 bez. 
Amerikaner 75 bez. 


74, 80. Silber⸗Anleihe 68, 0 £ 


; 405, 00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 678, 75. 


——— —— — —— ——— — ͤ6—— — — — Gi ͤ ↄ—ͤ—ũ—Pẽ 
— — ́ᷣͤGͤ— — . ͤ — — — 


zur Notiz. Die Börſe war durch die bevorſtehende Ultimoregulirung 
It: bewegt. — Schluß ⸗Courſe: 30 Rente 69, au. Italien. 5% 
Rente 61, 45. 3% Spanier 36, en Eiſenbahn⸗Actien 

g a Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 398, 75. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 346, 25 zur 
compt., 345, 25 auf Termin. f 

„Paris, 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rüböl 
e Februar Frs. 118, 00, zer Mai⸗Auguſt Frs. 112, 50, % Sep 
tember-December Frs. 104, 00. — Mehl . Februar Frs. 50, 50, 
zo Mai- Aug. Frs. 53, 00. — Spiritus er Mai-Auguſt 48, 00, 
ger Sept.⸗Dec. Frs. 49, 50. 

Liverpool, 27. Fun Mittags. Baumwolle: 12,000 BL. 
Umſatz. Sehr feſt. Orleans 19, Georgia 189¾, fair Dhollerah 15½ 


middling fair Dhollerah 14, middling Dhollerah 13½, Bengal 


12½, Oomra 15½, Pernam 19¾, Egyptian 21½. 

Glasgow, 26. Februar. (r Tel.) Roheiſen Warrants 
gingen dd zuruck, zu 73s 9d baar, 748 6d ein Monat offen, 71s 6d 
3 Monat fixed fand Geſchäft ſtatt. Der Markt ſchließt zu 738 8d 
o baar feſt. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Febr. Danzig von Febr. Neweastle 


27. Kronprinzessin Caroline, Nielsen 24. Carl August, Schröder Dag 
Svendborg| Helene Maria, Deber Stettin 
Febr. Gothenburg Jeaunette, Ehrnfred do. 
elarirt nach in Ladung nach 
b.2.22.Aldebaran, Kräft England|22.Darlington, Slaughter Swinemünde 
Febr. Rifröfjord nach: Atkinson, Forrest do. 
15.Gitana, Scherbring — Alex. Gibsone, Mews NO Wyork 


Marianne Bertha, Lentz —[23.Wilhelmine Waitz v. Eschen, Ohlerich 


Willkommen, Delchow — Kiek 
Febr. Heiligenhafen von Die Braut, Wegener Rostock 
| 19:Louise Auguste, Hafke Stettin Febr. Unw. Plymouth von 
Febr. Neustadt von|?4.Erust August (Bark) Liverpool 
2. Ceres, Heiden Pillau 0 nach Newcastle 
ee nach hebr. Portland von 
24. Maria, Ebeling Stettinſ25. Consul Parry, Völkert Shields 
Febr. Hamburg von nach Spanieu 
26. lise Selmidt, Borchert Rio Janeiro Febr. Queenstown von 
St. Clair, Clark Bahia. 23. Pansewitz, — Sulioa 
' nach nach Limerick 
„Jupiter, Rama Montevideo Febr. Sunderland nach 
Febr. Vlissingen von 23. Agnes, Meutz Stettin 
26. Laura, Blanck Newyork Robinson (SD), Robinson Swinemünde 
Febr. Cardiff nach!Febr, Unw. Wight von 
23.Erust, Branberg (7) Bahia 24 Frühling, Wegner London 
Febr. Dublin von nach Veracruz 
24. Adler, Zange Odessa Febr. Brest von 
Febr. Unw. Deal von/24.von Nagler, Mührer Danzig 
v. d. 25. Johann Friedrich, Fcks zuletzt von Ramsgate 
Newenstte Febr. Cette nach 
f nach Caıthagena 23.Herodot, Niemann Hamburg 
Febr. Falmouth nach Febr. Malaga von 
25.0. I. Weyer, Kasten Liverpoolj22.Hugo Georg, Wilde Sunderland 
Nan (aretha, Randich (2) Dublin Jan. Singapore nach 
Febr. Grangemouth von II. Fohkien, Schütt Penang 
24. Auma, Dethlefl Dauzig Dec. Saigon von 
Febr. Greenock von 6. Elise (Preuss.) Hongkong 
26. Heinrich Steinorth, — Odessa 2. Christine (do. do. 
Febr. Holyheud von! Im Hafen: 
25.Marie, Schermann (e) Liverpool: bestimmt nach 
nach Malaga b. 2, 29. Elise (Preuss.) — 
Febr. Liverpool „ von Sampan (do.) Hongkong 
24. Marie Adelaide, Storka (c Skorka) | Christine (do.) do. 
Triest Dec, Hongkong “von 
Paul, — Stettin 3l. Emilie (Preuss.) Ningpo 
f nach qauuar. 
22. da, Benter Bordeaux 8. Martabau (do.) Swa tow 
Febr. London von Dee. nach 
26. da (SD), Domke London 90. Canton (Preuss.) Bangkok 
ladet nach Danzig Jan. Amoy 
clarirt nach Im Halen: 
24. Oberon, Westphal Constantinopel bestimmt — nach 
„ Calatz und IUbrail 9. Der Süd, Malchow — 
Marie (SD), Wills Stettin Dec. Shanghae 
Nartinsixek (7), Schultz Helsiugör 15. China (Preuss.) Fuh ehe 
Febr. Lowestoft nach 28. Catharina (do.) Freemantle 
24. deoig Freiherr v. Vincke, a Amoy Trader (do.) San Franzisko 
ardi 
von London 21. Custay, (Preuss. nach 
hat Auker und Retten erhalten. Januar, U 8 ee 
6. Ching (do.) Fuhchau 


> Wind und Wetter. 

Febr. Cuxhaven W., schwach. 26. Iebr. Ui SW., leicht. Regen, 
Vlissingen 0. - Pivimoutk 0., do., Schnee, 

Aberdeen 8. Hau, Schnee. P’uitsmouth-S., mässig, Regen. 
Falmouth NW., schön. Shields WSW., leicht, 


Leith S., leicht. Valentia 0., flau, 8 
Lirenposl d. da alentin O., flau, Schnee. 


— NEE BERGE 
Stettin, 28. Februar. Mit der Berlin-Stettiner Eiſenba br 


ſind in voriger Schl eingetroffen: 
83 W. — Schfl. Weizen, 5 W. 12 Schfl. Gerſte, 


5 0 31 F. Spiritus. 
Mit der Berlin Stettiner Bahn find in voriger Woche von 
hier verladen: h ‘ 
90 W. — Schfl. Weizen, paß it 
— rbſen, aß Spiritus. 
Mit der Vorpommerſchen Bahn ſind in onen Woche einge 


troffen: 
6 Schfl. Kartoffeln. 


— 


2 „* 


22 W. — Schfl. Gerſte, 
Mit der Vorpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche von 


hier verladen: 
19 W. — Schfl. dopaen, 2395 Ger Rübbl, 
_ 14 Faß Spiritus. 


13 „ Hafer, 

Stettin, 28. Februar. (Amtlicher Bericht.) Wetter klar 
windig, + 60 R. Barometer 27. 7. Wind SO. 

Weizen etwas höher bezahlt, loco 558 gelber 65—68 8. 
83/858 gelber . Frübjiahr 68, 68 ½ u bez., Br. und Gd., Mai⸗ 
Juni 691 bez., Juni ⸗Juli 71 9% bez. und Br., Juli⸗Auguſt 
7 2 

% Roggen Anfangs büber ſchließt matter, . 2000 U loco 45½ 
— 47 Rg, BOB effect, 48 Hg bez., 12 Früh ſahr 45½, 46, 45¼ Fa 
bez. und Br., Mai⸗Juni 46½, 47, 46% Ag bez., Juni⸗Juli und 
Juli⸗Auguſt 47¾, 48, 47½ 83 bez., 48 % Br. 
a Fee e b Nee . 
ebr. 42 K regulirt, Frühjahr Schleſ. 41½ 05 Gd. 
Febr. Hafer don Brühl. 2 % b.. 68 

Erbſen Frühj. Futter⸗ 49 i Br. 

zu Landmarkt: 


eizen Roggen Gerſte afer Erb 
155 68 f 70 5 55 i f 95 40 50% 
er Ne . ommerſtroh 13 . Weizen⸗ 14 
9 15 K. Roggen⸗ 16—17 N. Kartoffeln Fa —20 5 


Rübol ſteigend bezahlt, loco 1515 4 Br., Febr. März 142, 
Rg bez., April⸗Mai 1414, ½, 5½12, Yo, 7/12 Kg bez., Ya Gd. 
Sept⸗ Bet. 122,8, 1½4 & bez., / n Br. = 

Spiritus deb, Früh loco ohne Faß 14 Ay bez., Februar⸗ 
März 14½ 9 Br., Frühjahr 14ù7 % bez., Mai⸗Juni 14 9 
Gd., Juni⸗Juli 15½, ½ Rz bez. ½% Ag Gd. 

Leinoͤl loco mit Faß 14 9% Br. Baumöl lebhaft, Malaga 
18 & trani. bez., Taranto und Gioga 18¼ f tranſ. bez., Ungari⸗ 
ſches Schweineſchmalz 6½ A tranf, bez. Petroleum 11½ 3% bez. 

Angemeldet Nichts. RE: 

Danzig, 27. Februar. Weizen ſchwer verkäuflich, ungeach⸗ 
tet kleiner Zufuhren. Umſatz 50 Laſt, geſtrige Preiſe nur Ich ſchwach 
behauptet. Bezahlt u 111, 112, 1158 ausgewachſen 320, 330 fl. 
125278 bunt mit Auswuchs 4.0 fl., 126278 helibunt 486 fl., 
‚308 hochbunt glaſig 515 fl. Alles e 5100 C. 
und billiger, 121, 122/238 339 fl. % 4910 f. 
101/28 kleine 258 fl., große 285 fl., % 4320 fl. 
15/12 C. 


— Roggen flau 
Gerſte feit, 
Spiritus 


Breslau, 27. Februar. Wind: Süd. Wetter: trübe. Ther⸗ 
mometer früh 2 Grad Wärme. Bei luſtloſem Geſchäftsverkehr wa⸗ 
ren die Preiſe von Roggen und Weizen niedriger, von den andern 
Cerealien mehr oder minder behauptet. Weizen ruhig, n 858 
Schleſ. weißer 67-82 %,, gelber 60 76 8%, feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt, ausgewachſener und blauer 50 — 60 8 bez. — Rog⸗ 
gen il er erlaſſen, sr SIE 55 — 56 9½,, feinſte Sorte über No- 
tig bezahlt. — Gerſte gut gefragt, n 748 weiße 46-48 8%, helle 
44—45 9%, gelbe 43 8% ausgewachſene 36—39 , — 
Hafer behauptet, . 508 26- 23-30 95, feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. — Koch⸗Erbſen vereinzelt gefragt, 486065 9. 
Wicken gefragter, 65—72—76 8/%. — Oelſamen ruhig. — Lupi⸗ 
nen „ gin gelbe 65-75 %, blaue 60 66 Hi, — Schleſtſche 
Bohnen ohne Umſatz. — Schlagleinſamen flau, 180—190— 200 85. 
— Winterrapps 270— 280-298 93. Winter⸗Rübſen 260—270 
285 99. — Sommer ⸗Rübſen 210—220 235 Ar. — Leindotter 
170 185195 % — Nappkuchen ſchwach beachtet, 57 — 60 % 

* 


Kleeſamen langſamer Umſatz, rother matter, ordin. 14—14!} 
Kg, mittler 14¾ — 15 ½ 9, feiner 16 — 1694 5 hochfeiner 17 
und darüber, weißer matt, ordin. 13½—14/ t, mittler 16 — 
18 Rs, feiner 19 20 94, hochfeiner 21 und darüber zer Er. 
— Thymothee gut beachtet, 12— 133% z zur .. 29 
An der Börſe. Roggen (e 2000 ff) niedriger, ſchließt 
jeſter, % Februar 43 425/ —43½—.43½ s bez. u. Gd., Februar⸗ 
März 423/—½ 9g bez., April⸗ Mai 42 14288 90 bez. und 
Gd., Mai - Juni 43 ½¼—½ g bez., Juni⸗Juli 44½— ½ RG bez. u. 
— Weizen ser Februar 59½ Ay Br. — Gerſte r Februar 
41 Rs Br. Hafer . Februar 38 9% Br., April⸗Mai 381½ Br. 
Rapps (9 2000 8) er, Februar 136 9, Br. 
Rüböl niedriger, gek. 300 52, loco 14½ 9 Br., ger Fe⸗ 
bruar 14½ 34 Br., Febr.⸗März 14½ bez., April «Mat 145/19 — 
1% Rs bez., Mai⸗Juni 14½ 9 bez., Septbr. « October 12— 111112 


S b 


Weizen bebauptet, effectiv hieſiger 6¼ 
zen März 5 Ag 22ʃ½, 22, 
Ss: Br., Mai 6, 61/60 Re) 6 Ra 


berländiſche 51 e ffect. 5 Kg 
5 Br., Oberländiſche 5½—1½ 05 afer, effect. 
15 5 Partieen von 3000 Ort. 183¾ 94 


178/10 & Br., . Mai 810, 17/20, 9/10, 1920, 16, 1519/0, ½10, A920 
N bez., Br. und Gd., October 138/10, ao, 19/0 RG bez., 
Ra Br. 131% Ag Gd. — Leinöl, eff. in Partieen von 100 22 
14 10 5 


amburg, 27. Februar. Getreide. Weizen in loco flau 
und billiger abgegeben, Kaufluſt bleibt ſchwach. Auf Lieferung we⸗ 
gen zu hoher Forderungen ohne alle Beachtung. Außer einem Poſt⸗ 
chen 1288 Braunſchweiger wurden keine Umſätze bekannt. Angebo⸗ 
ten wird: Mecklenburger 128-29—1348 zu 153 a 160%, Braun: 
ſchweiger, Märkiſcher und "Saal: 127-308 zu 152 à 151 f. 
Alles zo 5400 f Br. Roggen. Mäßiger Umſatz zu 2 K billi⸗ 
geren Nreiſen. Mecklenburger 125, 1288 zu 113 à 116 a 118 9 
verkauft und Mecklenburger 124 — 1288 zu 114 a 117 9%, Ruſſ. 
zu 110 9, Preuß. 121-221 zu 113 95 käuflich. Alles . 
5100 8 Br. Gerſte. Feine Chevalier 9 vollen Preiſen gut ver⸗ 
käuflich, geringe und Saale dagegen bei ſchwacher Frage einzeln bil⸗ 
liger erhältlich, Märkiſcher knapp. Verkauft: loco 1068 Mecklenb. 
zu 108 g. Angeboten it: loco und Lieferung Saal⸗ 106-1108 
zu 115 a 124 Kg. Alles . 4800 8 Br. Hafer, loco wenig Frage, 
auf Lieſerung unbeachtet. Oberländiſcher zu 74 a 82 Ag, Medien: 
burger zu 82 a 84 , Elber und Holſteiner zu 80 a 83 9% am 
Markt. Oberländiſcher auf Abladung im Frühjahr zu 72 7 ange: 
boten. Alles . 3600 f Br. Bohnen ſtill, mittel und kleine zu 
134 4 136 9 zu haben zo. 5520 8 Br. Erbſen flau, gelbe und 
grüne Futter⸗ und Kock⸗ zu 126 4 136 Rg ser 5600 f Br. ange: 
boten. Wicken flau, kleine zu 148 fz verkauft. Angeboten ſind: 
kleine 150 a 152 Re, mittel zu 155 4 160 , große zu 165 a 
175 2 ger 5600 & Br. Rappſamen und Rüb)en matt, Angebot ſehr 
einzeln, Mecklenburger Rappſamen 215 a 225 e Bco. er 4800 8 
Br. zu notiren. Mecklenburger Rübſen 210 a 220 96 Beco. er 
4800 8 Br. zu notiren. Leinſamen gefragt, Schlag: 20 a 23 1% 
8 ß in Crt., mit 127 „% zu Veo. 4 180 fl Netto zu notiren. 
Dolterſamen matt zu 150 a 154 Rg Beo. % 4800 B Br. am 


Markt. b { 
Ab auswärts. Weizen flau; 129-308 ab Inſeln Früh⸗ 
jahr zu 110 %, 1308 ab Roſtock und Pommern zu 118 a 120 9% 
offerirt. Roggen weichend; angeboten 80%, ab Stettin und Danzig 
sr April⸗Mai zu 77 4 78 9 ab Petersburg Mai 115-16 
117-1863 zu 65 a 67 94, 116-17 ger Auguſt zu 63 Reg. Gerſte 
wenig angeboten. Hafer ſtille, angeboten: 74-75 — 75-768 ab 
Petersburg % Juni zu 40 a 42 Ng. Bohnen, Rappſamen und 
Rübſen fehlen. £ Er 
Hamburg, 27. Februar. Caffee. Der Markt war in ſehr 
feſter Haltung, namentlich zeigte ſich für geringere Sorten 4 * 
Begehr, was eine Erhöhung der Preiſe von 18 a ½ ß zur Folge 
hatte. Verkauft wurden: 10,000 S. Rio⸗ und Santos und 1000 ©, 
Lagnayra⸗. re 
Zink⸗Markt geſchäftslos. 
Rüböl. Anfangs niedriger 
Mai 30 m 8 ß a 30 mic 12 ß 
20 mNν 8 ß bezahlt. 


ſchließlich wieder etwas feſter, 702 
und gar October 26 , 6 ß a 


Petroleum ſchließt etwas feſter, obgleich die Frage für Bedarf 


nachgelaſſen. Notirungen: loco 20 e 12 ß a 23 m bezahlt, . 
Februar 19 „e 8 ß Gd. März 19 mt Br. u. Gd., April 18 m 
12 ß; do. do., Mai 19 ½ do. do., Juli⸗Dec. 21 m 4 ßf. 0 

Kleeſamen. Die Anſtellungen waren nur gering, trotzdem will 
ſich das Geſchäft noch nicht beleben, die Meinung bleibt dem Artikel 
ledoch günſtig, zumal der Conſum in nächſter Zeik ſeinen Bedarf aus 
dem Markte nehmen wird. hymothee. Bei regelmäßigem Abzuge 
unverändert im Preiſe. Von Alſike wurden 50 er geringe Waare 
zu 112 mK aus dem Markt genommen. 5 a 
; Spirituoſen. Mattere Stimmung am Berliner Markt hat auch 
hier die Forderungen ermäßigt und blieb heute Kartoffel Roh⸗Spiritus 
e 30/4 80 , inel. Eiſenband⸗Spritſtücke 15 Marz bis incl. Mai 
zu ca. 19½ & a 3 mie, und ohne Faß⸗Waare zu ca. 18 ½ 8% 
reichlich offerirt, während reſp. vielleicht augenblicklich ca. 19 418 i 
zu machen fein dürfte. Für feinen Kartoffelſprit wird nach Qualität 
gar 30/4 90 % ca. 24 4 25½ ga 3 mE und für feinen Ruben⸗ 
ſprit bis ca. 23½ Ng a 3 mis verlangt. 

Proviſionen. Feine friſche Hof⸗Butter war ſehr begehrt und 
hoben ſich die Preiſe bis 78 Rg. Auch gute Altmilch⸗Butter bis 70 
Re, jo wie feine und gute Mittelwaare von Stoppelbutter wurde zu 
54 a 72 & mehrfach begeben, ſo daß das Geſchäft im Allgemeinen 
lebhafter zu nennen iſt. Geringere Sorten nominell. — Schmalz ge⸗ 
ſchäftslos, ohne Vorrath. 

Hamburg, 27. Februar. Disconto 4½ a 5 %. 


Amſterdam, 26. Februar. Weizen wie früher alter weiß⸗ 
bunter Poln. 338 fl., alter bunter 335 fl., alter bunter Ameritan. 
320 fl., Alles zer 2400 Kilo. 0 ad 

Roggen Belgiſcher bei Partieen 10 fl. niedriger abgegeben, 
übrigens bei Kleinigkeiten unverändert, Belg. 180 fl. bei Partieen, 
ferner bei Kleinigkeiten 190 fl., Petersb. 188 fl. Alles . 2100 Kilo, 


auf Lieferung niedriger, in März 171, 170, 169, Mai 178, 177, 176, 
175, Dal 185, 184, 183 fl. ö 1 

Rapps 1½ L niedriger, auf 9 Faß im April 92 ½ L, Oct. 
72¹ L. 


Leinſamen preishaltend, 108 85 
changler us fl., 107.58 Petersbrg. 265 fl., 1128 410 n 

Rüböl effectiv und auf primo Mai niedriger abgegeben, auf 
das Spätiahr wieder flauer, auf 6 Wochen 565½ fl. effectiv 551, 
primo Mai 52—50½ 51 ½ fl. Sept., Oct, Nov. und Dec. 43 42 fl. 

Leinöl effectiv unverändert, auf Lieferung etwas niedriger, 
auf 6 Wochen 41/fl., effectiv 40 ½ fl., primo März 40 fl., April 
401½ fl., Mai 41 fl., Sept., Oct., Nov. und Dec. 4134 fl. 


Siciliſcher 425 Ir a 8 Ar⸗ 


Ka ha 24. Februar. Baumöl war lebhafter gefragt ſei⸗ 

tens der Seiſenfabrikanten. Tuneſer Frs. 109. 37, 6) Tage, Algie⸗ 

riſches Frs. 107. 81, Tuneſer im Entlöſchen Frs. 107. 81, er 2. 

e Frs. 107. 81, , 6 mittlere Monate Frs. 103. 12 nr 
ectoliter. 

913 5 u 3, Stettiner find geräumt. Inländiſcher ¼8 Ruben; 
rs. 52. 50. 

London, 26. Februar. (Herren Begbie, Young & Begbies.) 
Während wir von fremdem Hafer in letzter Woche große Ahuhren 
gehabt haben, iſt von allen anderen einheimiſchen und fremden Ge⸗ 
treibearten ein mäßiges Quantum angebracht worden. Die am heu⸗ 
tigen Markte befindliche ziemlich große Er von Engliſchem Wei- 
zen war, wie in letzter Zeit, ſehr verſchieden in Qualität und Ber 
ſchaffenheit; die feineren Proben fanden Nehmer zu den Raten von 
vorigem Montag, während geringere Sorten ſehr ſchleppend abzu⸗ 
ſetzen waren, ſo daß der größte Theil derſelben bis gegen Schluß des 
Marktes unverkauft geblieben war, Fremder Weizen war mäßig be⸗ 
ang zu letzten Montagsraten. Fremdes Mehl war beſchränkt ger 
ragt zu deſſen früherem Werthe. Feine Malzgerſte war, in Folge 
von kleinen Zufuhren, Is % Or, theurer, ebenfalls bedangen Brenn⸗ 
ſorten eine Avanz von Id . Or., ohne daß Verkäufe dazu leicht 
zu bewerkſtelligen waren. Hafer, in Folge von großen Zuführen, 
war flau, und 6d = Or, billiger. ohnen und Erbſen unverän⸗ 
dert im Werthe. Seit Freitag iſt das Geſchäft in ſchwimmenden 


Weizen⸗ und Mais⸗Ladungen ſtill geweſen, und keine Umſätze ſind in 


irgend einem Artitel bekannt geworden. 


Notirungen. frischer. alter. Gerſte. Oſtſee große 31333 
Weizen, Danz. ertraf. 4750 54457 do. kleine 27430 
do. Königsb. hochb. — a — 52855 do. Saal.. —a— 
do. bunter 46248 47450 do. Däniſche 30332 
de. voher! — a— 4748 Hafer, Braus 2428 


Däniſcher . 15« Ta —4— do. graue 5% 
Hamb., Brem., Holſt., do. weiße Futter —2— 

und Niederrhein.. — a — 46447 Wicken rn —a — 
Brab. u. Löwener . — a— — 4 — Mehl, Span 3740 
Franzöſ. rt. —a— — - Schlagleinſamen . 048 
Rigaer u. Pet. harter —a— —a— Kleeſam.wß.—a—rth.— a — cor Ent. 
do. weicher —a— 4447 Leinkuchen 0 10sal 1 E Os ger Ton. 
Ver. Staaten ..« a- 46252 Rübkuchen5 E 108 a 6% 08 Ton. 


39. 6— 3. Cocosöl feſter, Ceylon 47, Cochin 528. 


Baumwollſamenöl ſtill, 57398. Petroleum 2. 3. 


Singapore, 22. Januar. Seit unſerm letzten Bericht pom 
8. d. erhielt ſich gute Frage für Näumte, ſo daß Frachten feſt blie⸗ 
ben. Nach Großbritannien ſind Raten unverändert und ladet ein 
Engl. Schiff nach London Schwergut zu 2 und leichte Güter zu 
2 105 fe. Ton und ein anderes nach Liverpool zu denſelben 
Sätzen. Befrachtet u. A. Preuß. Hieronymus, 232 T., von den 
Burmah⸗Häfen nach dem Canal zu 2€ 28 6d nach England und 3£ 
7s bd nach dem Continent. Ohne Beſchäftigung Preuß. Ida 160 T. 

See⸗ und Stromberichte. 
0 Stralſund, 27. Februar. Die Ladung des auf dem Bug ger 
ſtrandeten Schiffes Amanda, Pinnom, wird, wenn auch etwas ber 
ſchädigt, doch geborgen. Ob das Schiff zu retten, iſt noch zweifelhaft. 

Helſiugör, 26. Februar. on nordwärts paſfirk geſtern 
Abend 6 Uhr: ein Dampfſchiff (2 Florence. aus Leith). Nördlich 
von hier zu Anker gekommen: Preuß. Bark Präſident v. Blumen' 
thal, Papiſt. Wind SSW., leichte Bries. Bar. 27. 8, Regen. 
Therm. P. 30 R. > 

Kopenhagen, 25. Februar. Das Dampfſch. Stolp, Ziemke, 
ging dieſen Nachmittag nach Stettin. Paſſirt: United Service (D.), 
Brown, von Hull nach Stettin. 1 8 ’ 

— 26. Das eg e Florence, Watſon, kam dieſen Mor⸗ 
gen von Leith. Das Dampfſchiff Aziz, Cave, dieſen Morgen von 
London gekommen, geht morgen früh nach Memel weiter. 

Newyork, 13. Februar. Die Brigg F. W. Gnade, Gehm, 
von Rotterdam, lag am 11. in unveränderter Lage auf dem Strand, 
bei Fluth und Ebbe füllt und leert ſich das Schiff Daſſelbe iſt ab⸗ 
getatelt und von der Ladung kann erſt etwas geborgen werden, wenn 
der Seegang ruhiger iſt. 5 £ 

Sund : kifte. 


Febr. Capt. von nach mit 
85. Kiez 8 Helſingör Danzig Ballaſt. 
Helſingör cher er mr = 
Wind: den 21. Reit nen, Md. u. men. 
SSW., S., 26. Morg. WSW. 


Stettin, 28. Februar. 
Amtliche Course. f 


Starg.-Pos. II. „4 


Zinst, | — 
hie Fon Stell, Sidt-0h.a} 901, B, 
Hamburg .... . 6 J. 4 152 ¼½ b. ;do.Börseuli.-Obl, 2 
Ba Et 2 It. 151½ b. B (do.Sehauspih,-0. 5 — 
Amsterdam.. . . 8 T. 14375 6. 4 Chaussteb.-0. 5 — 
1 2 Mt. — Usd.- Woll. Kr.-0. 5 — 
London .. 0 I. 6. 26 b. Hbeiſenhag. do., — 
ibn 3 Mt. 6: 6. 228 B Prss. Nat.-Vrs.-A 4 116 5 
FK 10 7. 4 81 ½ 6. ‚Pres.See-Ass.-C)4 — 
G ar 2 ut... u Pomerania . . . 4 110 b. 
Bordeaux ..... 10 f. — ‚Union . . . 4 102 5. 
N. . 2 Mt. — Stett. Speſeh.. A. 5 — 
Bremen. 8 J. — Ver.-Speich.-A. .15 — 
do, nr 3 Mt. — b Kror Zuckers. 5 1150 B, 
St. Petersburg. 3 W. — V. Stett, Zuckers.“ — 
Wien 8 J. 2 'Mescher.Zuckert, pen 
Arn 2 Mt. — Bredower do. — 
PreussischeBank 6 Lomb. 6% % | Walzmühl.- Act. 5 — 
Staats-Anleihe , 48 — \St.Portl.- Cem.-Fi4 * 
do. neue 55 — ‚do.Dpf.-Schlepp- 
St.-Schuldsch. | 3 L- Sehiff.-A.-Ges. 5 300 B; 
Prss. Präm.-Anl. 31 ul do. Dampfsch.-V. 4 u 
Pomm. Pldbriele. 35 — Inne one 95 b. 
do, do. 4 — germania .. . 4 105% B, 
do. Rutbrk. -u. Nn. 4 — Julcan . 4 84 B. pr. St. 
Alt. Pomm. B.-A. | — St, Dinpfim.-bes..d 102½% B. 
Berl.-St. Eisenb.- Pomerensdorfer r 
Act, Litt. A. B.. 4 u Chem. Fabrik = 
do. Prior. IV. 4 = Chem. Ebr.-Anth. 4 — 
ds. do 4 zu St. Kraſtdüng.-F. N 
Starg.-POS. E.-A. 31 — Gm. Bau-G.-Auth. g — 
do. Prior. . 4 — 
Hamburg, 27. Februar. 
Louis- 1 Friedrichsdor . . ir 1060, u mi d. Sn 5 Beo 
Hamb. Ort, 4- und 8-5f-Stüeke . . . 126% „Uk. kur Beo. 
Dau. grob Ga 1 201% 9s für 300 mt Beo. 
Preussische Thaler. .. 152, 5 
do. 4 u. 8-u6r,-Stücke,. 1528, „ % „ _° 
Louis- m, . var 13 95 120 K A n * 
Louis- und Friedrichsd or 4 ü 1 
Preuss. Thaler a 40 f Cit....... 1278/16 7 b für 100 t Beo. 
Wechsel- Course. 
pff 3 Mt. 190% Amsterdam.... . k, 5. 35. 60 
A e ner l. 5 1886/% Antwerpen .. 3 M. 190% 
Berdeauunn 3 Mt. 19084 eie 
London 004.4% 3 Mt. 13.31, | Leipzig 14-94 ..... 2 Mt. 155 ¼½ 
do... .. I. S, 13,6½ berlin 2 Mt, 155 
Amsterdam 3 Mi. 36. 10 | Breslau . 2 Mt. 155½ 


Nach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 1. März, Morgens, 
Sach Copenhagen 
Dampfer Stolp“, am 1. März, Vormittags. 
Kell, b Gnesen (Elbing und Tilsit) 
ladet Dampfer „Borussia“, Capt. G. Eybe, 
1926] a Hud. Ghriſt. Geibel. 


Nach Kopenhagen 
ladet und ſegelt dieſe Woche Schiff Rudolph, Capt. Schmidt. 
1035 üter⸗Anmeldung nimmt entgegen 


j wen Julius Fritz, * 
Stettin⸗Stepenitzer 
Dampfſehifffahrt 


ende mit den Zwiſchenſtationen Schw. - 
3 3 Ziegenort und Er 
Vom Montag, den 5. März c. ab, fährt der Dampfer 
„FORT SCHRITT“ — mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage — 
täglich von Stepenitz Morgens 1/97 Uhr, 
, „ Stettin Nachmittags 3 Uhr. 
Stepenitz, den 26. Febr. 1866. 
Fr. Kaum. 


Nach Königsberg 
(Elbing, Tilſit, Braunsberg) 
ladet A. I. Dampfer „Orpheus“, Capt. H. G. Regeser. 
[822] Neue Dampfer-Compagnie. 


1934] Die Unterzeichneten beehren fih die Herren Actionaire der 
en Provinzial- Zucker- Siederei zu einer Beſpre⸗ 
ung am 
Fre tag, den L. März, Nachmittags 4 Uhr, 
0 im Schiedsgerichts⸗Locale der Börſe, 
ergebenſt einzuladen. 
Stettin, den 27. Februar 1868. 
Julius Haack. Oskar Kisker, 


Stetliner 
Dampfmühlen-Ackien-Gelellſchuft. 


Die zweite Serie der Dividendenſcheine unſerer Actien wird 
von heute ab gegen Rückgabe des Talons der en Serie Mf dend 
nee unſerer Geſellſchaft, große Oderſtraße Nr. 5, aus 
gegeben. f 

Stettin, den 29. Januar 1866. 

Der Verwaltungsrath. 


Stettiner 4861 


Dumpfmühlen-Aclien-Gelellſchaft. 


Die Actionäre der Geſellſchaft werden hiermit gemaß § 12 
unſerer Statuten und unter Hinweiſung auf deren SS. 12, 15, 16 und 
17 zur ordentlichen General⸗Verſammlung auf Donnerstag den 
1. März Vormittags 10 Uhr im biefigen Börſenhauſe eingeladen. 

Stimmzettel werden am Eingange des Locals ausgereicht 


en. 
Stettin, den 29. Januar 1868. 
Der Verwaltungsrath. 


Rothen, weissen und gelben Kleesamen in allen Quali⸗ 
täten, Steinklee, Incarnatklee, echt Franz. Luzerne, Sera- 
della, Thimothee, echt Engl., Ital., Franz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Grassamen, Tniergarten Mischung, grossen und klei- 
nen Spörg el, Futter-Rüben und Möhren, Amerik. Pferdezahn- 
Mals, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Säe- Leinsamen offerirt zu billigen 


1 N 
Tages E. Allendorf, 

[941] gr. Oderſtr. % 5. 

Um der r des von mir erfundenen Malakoff ein Ziel 
zu ſetzen, ſo habe ich von nun an meine Malakoff⸗Eſſenz in den Han⸗ 
dene gebracht. 19 1 8 ; 

Anleitung zur Malakoff⸗Fabrikation erfolgt gratis. 
Berlin, Markgrafenſtraße 25. 
67] „Adolph Klas 
alleiniger Erfinder des Malakoff. 2 


[933] 


Doebel. 


werd 


Auf dem Gute Kaſtorf bei Stavenhagen, Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, beginnt der Bockverkauf am 1. Marz. 
Auch ſind dort noch 170 ae zur Zucht 
geeignet, im Preise von 2 Frdr. % Stück zu verkaufen. 
— Die eerde iſt rein Vollblut, und durch glückliche Züchtung des 
Herrn Schäfereidirectors Mattner in Berlin zu einem Turchſchnitts⸗ 
Schurgewicht von 4 7 18 24 Zollgewicht bei guter Semi 
bracht worden. — 1883) 
913 Für eine auswärtige Brennerei wird zum 1. April ein 
Pachter oder 0 5 Brauer geſucht, der ſowohl das baer te 
Putziger als auch Doppelbier zu brauen verſteht. 

Reflectanten wollen ſich gefälligſt bei Rudolph Dietz in 
Stettin melden. 

In einem hieſigen Engrosgeſchäft wird für einen Sohn hieſi⸗ 
ger achtbarer Eltern ſofort oder zum I. April eine Stelle als Lehr⸗ 
ling geſucht. Adreſſen werden unter H. F. in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. b * [925] 

[946] Ein Gutsbeſitzer aus Weſtpreußen will ſein Gut auf 18 
Jahre verpachten oder auch verkaufen. Erforderliches Capital ift 15⸗ 
bis 40,000 . Bis zum 4. März iſt er im Deutſchen Hauſe in 
Stettin zu ſprechen. N 0 


944] Ein Deſtillateur ſucht % 1. April c. anderweitig En⸗ 
agement. Gef. Offerten A. 2., poste restante Stelp in 
ommern. a 


1945] Für ein auswärtiges Manufakturwaaren⸗Geſchäft wird ein 
Commis, mol. Confeſſion, geſucht. Näheres bei B. Havelburg, 
Kloſterſtr. 5, 2 Tr. 6 j 
[943] Ein junger Mann, Commis, ſucht 1. April Placemerd 
als Lagerd ener oder Spediteur. 
Adr. werden unter G. B. in der Exp. d. Bl. erbeten. 


19200 Theilhaber⸗Geſuch 
Von einem bedeutenden Fabrik⸗ und Engros⸗Geſchafte wird ein 
ſtiller Theilnehmer mit einer Einlage von mindeſtens —10,000 9% 
geſucht. Gef. Offerten unter K. 76. befördert die Expedition der 
„Voſſichen Zeitung“, Breiteſtr. 8 in Berlin. 


1 Auch wird der theoretiſch⸗practiſche Unterricht, in allen 
weigen der Brennerei, ohne Unterbrechung fortgeſetzt. Näheres durch 


[912] Ein auch zwei Zimmer, zum Comtoir paſſend, find, in 
der Nahe der Börſe, Frauenſtr. 34, 1 Treppe hoch, a 1 9 2 


1901] Ich beabſichtige in meinem Haufe und Speicher, neues 
Bollwerk A 1, zum 1. April a. c. drei Läden en creed bitte 
hierauf Reflectirende ſich mit mir in Verbindung zu ſetzen, damit ich 
im Stande bin etwaige Wünſche betreffs der Einrichtung zu berüch⸗ 
ſichtigen. — Ebenſo werden die bisher von Herrn A. Haunemann 
zum Betriebe eines Waaren⸗Geſchäfts en detail benutzten Räume am 
1. Juli 8. e. zur anderweitigen Vermiethung frei. 

— N €. F. Witte. 
Druck und Verlag von F Heſſenland in Stettin 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


